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Bevor Sie beginnen...

Bevor Sie beginnen...
Über diese Dokumentation

Diese Dokumentation gilt für die Software "Data Terminal" in der Version 2021. Dieses Handbuch ent-
hält alle Informationen, die Sie für die Benutzung von Data Terminal benötigen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die gedruckte Dokumentation von der Online-Dokumen-
tation (PDF, Online-Help) inhaltlich abweichen kann, da es aus drucktechnischen Gründen 
nicht immer möglich ist, die aktuellsten Änderungen in die gedruckten Handbücher einflie-
ßen zu lassen. In jedem Fall erhalten Sie mit der Online-Dokumentation immer den aktu-
ellsten Stand.

Aufbau dieser Dokumentation

Diese Dokumentation beschreibt den Funktionsumfang der Software "Data Terminal".

Sie finden in den jeweiligen Kapiteln Informationen zu folgenden Themen:

• Kapitel "Einführung", Seite 17

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über die Struktur und die Funktionalität der Data 
Terminal-Software.

• Kapitel "Installation / Deinstallation des Data Terminals", Seite 21

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zur richtigen Installation beziehungsweise Deins-
tallation des Data Terminal.

• Kapitel "Konfiguration", Seite 31

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zu den Voraussetzungen von Data Terminal. Außer-
dem werden Ihnen die Grundeinstellungen erklärt. 

• Kapitel "Data Terminal im IPC-Mode", Seite 101

In diesem Kapitel erhalten Sie eine kurze Beschreibung der Bedienoberfläche.

• Kapitel "Aufträge bearbeiten", Seite 69

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zum Laden/Beenden von Aufträgen, zum Senden 
von Meldungen an den Prinect Manager, zum Arbeiten mit dem Barcodescanner und zum Arbei-
ten mit Digitaldruckmaschinen.

• Kapitel "Data Terminal im IPC-Mode", Seite 101

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen über die Besonderheiten bei einem Data Terminal, 
das direkt auf dem IPC der Maschine läuft.

• Kapitel "Häufig gestellte Fragen", Seite 103

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zur Fehlerbehebung.

��
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Bevor Sie beginnen...
Vorkenntnisse

Wir setzen voraus, dass Sie mit den unterstützten Windows®-Betriebssystemen sowie dem jeweils 
verwendeten Mac OS X®-Betriebssystem vertraut sind.

Außerdem gehen wir davon aus, dass Sie über Erfahrungen im Anschließen von PCs und anderen 
Hardware-Komponenten und deren Einbindung in Netzwerke verfügen.

Weitere Dokumentationen

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Dokumentationen:

• Heidelberg Prinect Licensing - Bedienung

Schreibkonventionen

In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen verwendet:

• Verweise auf andere Kapitel und Abschnitte sind blau (am Bildschirm) und unterstrichen.

Beispiel: Siehe Abschnitt "Schreibkonventionen", Seite 10.

• Menüs, Ordner, Funktionen, Hardwarebeschriftungen, Schalterstellungen, Systemmeldungen 
etc. sind in Anführungszeichen gesetzt.

Beispiel: Stellen Sie den Schalter auf "off".

• Menüs, Funktionen und Unterfunktionen werden durch ">" voneinander getrennt.

Beispiel: Wählen Sie "Datei > Öffnen..."

• Tasten, die Sie gleichzeitig gedrückt halten sollen, werden durch ein Plus-Zeichen verbunden.

Beispiel: Drücken Sie Alt+A.

Wichtige Textstellen

Wichtige Textstellen sind am Rand mit Symbolen versehen, die folgende Bedeutung haben:

Warnung: Enthält Informationen, die beachtet werden müssen, um den Anwender vor 
Schaden zu bewahren.

Vorsicht: Enthält Informationen, die beachtet werden müssen, um Schaden an Hardware 
oder Software zu verhindern.
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Bevor Sie beginnen...
Hinweis: Enthält wichtige allgemeine oder zusätzliche Informationen zu einem bestimmten 
Thema.

Voraussetzung: Benennt Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen, damit die nachfolgen-
den Handlungsschritte durchgeführt werden können.

��
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Was ist neu?

Was ist neu?
Was ist neu in dieser Version?

Neuerungen in Version 2021

• Um eine einheitliche Installation der Prinect-Produkte zu gewährleisten, wird das Data Terminal 
über das Prinect Maintenance Center installiert. Ausnahme: Beim integrierten Data Terminal (= 
Falzmaschine) erfolgt das Herunterladen weiterhin über den internen Versionsmanager. 
Siehe hierzu "Installation", Seite 22

• Verbesserte Filtereinstellungen: 
Es werden nicht mehr nur die letzten Einträge angezeigt, sondern bis zu 1000, wobei der zuletzt 
verwendete Eintrag in der Liste oben erscheint. Nicht mehr benötigte Einträge können Sie aus 
der Liste löschen. Hierzu drücken Sie den Button zum Aktivieren des Lösch-Modus. Anschlie-
ßend können Sie ein oder mehrere Einträge markieren und durch Drücken des Papierkorb-But-
tons entfernen. Diese Filter-Funktion steht Ihnen sowohl in der Auftragsliste als auch der 
Materialliste zur Verfügung. 
Siehe hierzu "Filter anwenden", Seite 59

• Vereinfachte Teilmengeneingabe: 
Wurden kleinere Teilmengen eingegeben, als bereits produziert wurden, kam es zu unterschied-
lichen Werten in Data Terminal und Analyze Point. 

Die Teilmengen für Gut-Menge oder Makulatur-Menge können jetzt auf zwei Arten eingegeben 
werden:

· Eingabe direkt in die Eingabefelder 
In diesem Fall muss die produzierte Gesamtmenge eingegeben werden, also ggf. die neu 
produzierte Teilmenge zur bereits produzierten Menge addiert werden. Bei nicht verwert-
baren Eingaben in die Eingabefelder wie zu kleinen Werten oder Buchstaben erhalten Sie 
eine Fehlermeldung.

· Über die Buttons neben den Eingabefeldern wird ein Rechner aufgerufen, in den nur die 
zusätzlich produzierten Teilmengen eingegeben werden. Diese werden vom Programm 
den bereits produzierten Teilmengen hinzugefügt. Dies verringert das Risiko fehlerhafter 
Eingaben.

Siehe hierzu "Gut-Menge, Makulatur-Menge und Wartezeit erfassen", Seite 75
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Was ist neu?
Neuerungen in Version 2020

• In der Arbeitsgang-Liste können die Register "Alle Arbeitsgänge" und "Aufträge" ein- oder aus-
geblendet werden. 
Siehe hierzu "Anzeige-Einstellungen", Seite 34

• Verbesserte Barcode-Testseite

Mit einem geeigneten Scanner kann nun der Barcode direkt vom Bildschirm gescannt werden 
und muss nicht mehr ausgedruckt werden.

• Anzeige von Arbeitspaketen

In der Arbeitsgang-Liste werden im Register "Alle Arbeitsgänge" in der zusätzlichen Spalte 
"Gruppenname" die Arbeitspakete angezeigt.

• Mehrfachauswahl und Touch-Funktion

Eine Zeile antippen markiert den Eintrag. Durch Antippen einer weiteren Zeile wird diese zusätz-
lich markiert. Wird eine markierte Zeile erneut angetippt, wird die Markierung entfernt.

• Neue Funktionen für Palettenzettel
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Was ist neu?
Es wird nicht nur ein einziger Palettenzettel gedruckt, sondern für jeden Folgearbeitsgang einer. 
Dies ermöglicht die vollständige Abdeckung des Produktionsablaufs auch für Sammelformen.

Neuerungen in Version 2019

Unterstützung der Falzschemata "Shingling" und "Landscape"

Für Falzmaschinen mit einer Schuppenauslage sind spezielle Falzschemata notwendig. Diese Falz-
schemata (Shingling und Landscape) werden nun im Data Terminal visualisiert.

Button Funktion

Print all Druckt für alle Arbeitsgänge der Liste einen Palettenzettel

Print Pallet Sheet Druckt für den bzw. die ausgewählten Arbeitsgänge der Liste einen Palet-
tenzettel

Details Öffnet den Bearbeitungsdialog für den ausgwählten Arbeitsgang
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Was ist neu?
Full HD-Auflösung 1920x1080 verfügbar

Für Monitore mit einer höheren Auflösung kann das Data Terminal nun in einer Full HD-Auflösung 
(1920x1080) angezeigt werden. Dadurch lassen sich unter anderem deutlich mehr Spalten nebenei-
nander darstellen. Für die Einstellung der Auflösung siehe "Grundeinstellungen", Seite 32.
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Einführung

Einführung
Übersicht

Das Data Terminal dient als Ersatz für nicht online anbindbare Geräte und Handarbeitsplätze. 
Dadurch wird es möglich, eine auftragsbezogene manuelle Betriebsdatenerfassung für Geräte der 
Bereiche "Vorstufe", "Druck" und "Weiterverarbeitung" zu realisieren.

Das Data Terminal kann innerhalb Ihres Prinect-Workflows ein oder mehrere Geräte repräsentieren 
(es stellt ein Eingabegerät zur Erfassung der auftragsbezogenen Betriebsdaten dar).

Damit können Sie Arbeitsplätze erfassen, die heute nicht automatisiert oder teilautomatisiert sind. 
Die Geräte, die über ein Data Terminal erfasst werden sollen, müssen am Prinect Manager angelegt 
werden ("Konfiguration", Seite 31). 

Welchen Prinect Manager Sie für die Anbindung eines Gerätes benötigen, ist abhängig von dem anzu-
legenden Gerätetyp:

• Für die Anbindung von Geräten aus dem Bereich "Vorstufe" (zum Beispiel Belichter) benötigen 
Sie den Prinect Prepress Manager oder Prinect Integration Manager.
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Einführung
• Für die Anbindung von Geräten aus dem Bereich "Druck" (zum Beispiel GTO52) benötigen Sie 
den Prinect Pressroom Manager oder Prinect Integration Manager.

• Für die Anbindung von Geräten aus dem Bereich "Weiterverarbeitung" (zum Beispiel Sammel-
hefter) benötigen Sie den Prinect Postpress Manager.

• Aus Gründen der Übersichtlichkeit verwenden wir nachfolgend nur den Begriff Prinect Manager. 
Nur in den Fällen, in denen einer der oben genannten Prinect Manager zwingend erforderlich 
ist, wird der vollständige Produktname aufgeführt (zum Beispiel der Prinect Postpress Manager).

Was beinhaltet das Data Terminal?

Das Data Terminal beinhaltet:

• eine Auftrags-/Arbeitsgangliste

· Über die Auftrags-/Arbeitsgangliste steht dem Bediener eine große Bandbreite an Infor-
mationen zur Verfügung. Neben administrativen Daten kann bei Geräten, die bogen 
bezogen arbeiten, auch auf Vorschaubilder zurückgegriffen werden. Für die Falzmaschi-
nen wird zusätzlich das Falzschema visualisiert.

• einen BDE-Arbeitsbereich zur Erfassung der Geräte-, Auftrags-/Arbeitsgang- und Personensta-
tus-Meldungen.

· Dem Benutzer steht eine "zusätzliche Bedienstelle" zur Verfügung, die ausschließlich der 
Erfassung von Betriebsdaten dient. Die Meldungen (Tätigkeiten) sind frei konfigurierbar 
und werden im Master Data Store (MDS) des Prinect Managers abgelegt. Welche Mel-
dungen erscheinen, ist abhängig von der Konfiguration des Data Terminal-Geräts. Sie 
können jedem Data Terminal-Gerät Meldungen zuweisen.

Erste Schritte

Bevor Sie mit dem Data Terminal Aufträge bearbeiten können, müssen Sie folgende Arbeitsschritte 
ausführen:

1. Sie müssen das Data Terminal installieren.

· "Installation / Deinstallation des Data Terminals", Seite 21

2. Nach der Installation des Data Terminals müssen Sie eine Grundkonfiguration vornehmen.

· "Starten des Data Terminals", Seite 47

· "Grundeinstellungen", Seite 32

· "Aktivierung der Geräte", Seite 44
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Einführung
3. Nach der Grundkonfiguration können Sie sich als Benutzer an einem Gerät anmelden und Auf-
träge bearbeiten.

· "Menü "Anmeldung"", Seite 52

· "Aufträge bearbeiten", Seite 69
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Installation / Deinstallation des Data Terminals

Installation / Deinstallation des Data Terminals
Hardware- und Softwarevoraussetzungen

Für die Installation des Data Terminals gelten die folgenden Anforderungen an dem Rechner:

Hard-/Software Mindestanforderungen Empfehlungen

Prozessor PC mit CPU i3-Klasse 8. Genera-
tion ab 2.0 GHz Takt

Macintosh mit aktueller Intel-
CPU oder M1 CPU-Technologie 
(abhängig vom Betriebssystem

Arbeitsspeicher Abhängig vom verwendeten 
Betriebssystem, min. 4 GByte 

Speicherplatz auf der Festplatte 256 GB oder größer siehe Mindestanforderungen

Netzwerk/-karte • Internet/Intranet-Verbindung 
mit zum Betriebssystem gehö-
rigen Browser

• Es werden nur TCP/IP Netz-
werke unterstützt

• 1 Gbit/s

• Firewall: Wenn zwischen dem 
Prinect Server und dem Rech-
ner mit dem Data Terminal 
eine Firewall installiert ist, 
muss die Firewall die Anfra-
gen an den Prinect Server 
durchlassen. Auf dem Client-
Rechner wird ein freier Port ab 
50501 in der "Range" 100 
gesucht und belegt.

Grafikkarte mind. 1024x768, 24 Bit Farbtiefe marktüblicher Standard, 
1024x768 oder besser

Monitor 15’’, min. Auflösung 1024x768 
Pixel

"Touch"-Bildschirm
Data Terminal  –  Bedienungsanleitung  21



Installation / Deinstallation des Data Terminals
Installation

Benutzersprache

Die Benutzersprache vom Data Terminal wird automatisch von der in dem Betriebssystem eingestell-
ten Benutzersprache abgeleitet. Zurzeit sind folgende Sprachversionen möglich: 

Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Japanisch, Chinesisch, Italienisch, Koreanisch, Portugie-
sisch, Polnisch, Niederländisch, Tschechisch, Thai 

Liegt das Betriebssystem in keiner der erwähnten Sprachen vor, wird automatisch Englisch als Benut-
zersprache für das Data Terminal verwendet.

Download der Installationspakete über das Prinect 
Maintenance Center

Die Installationspakete werden grundsätzlich über das Prinect Maintenance Center (kurz: PMC) zur 
Verfügung gestellt. Informationen hierzu finden Sie in folgenden Dokumentationen:

• Installation - Prinect Maintenance Center (beschreibt die Erstinstallation und Inbetriebnahme)

Betriebssystem • Microsoft Windows 10 Profes-
sional 64-bit

• Microsoft Windows 8.1 Profes-
sional 64-bit (unterstützt, 
aber nicht empfohlen für Neu-
installationen)

• Microsoft Windows 2021 R2, 
2016 und 2019 (64-bit)

• MAC OS X 10.13 (in Prinect 
2021 nicht offiziell unterstützt)

• MAC OS X 10.14

• MAC OS X 10.15

• MAC OS X 11.2 oder höher 
(Freigabe nur für Prinect-Ver-
sionen 2021.10 und höher)

• Microsoft Windows 10 Profes-
sional 64-bit

• MAC OS X 10.15

Adobe Acrobat Acrobat Reader 11.0 oder eine 
höhere Version

Adobe Acrobat DC Professional

Hard-/Software Mindestanforderungen Empfehlungen
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
• Online-Hilfe zum Prinect Maintenance Center

Nach der Installation und dem Einrichten des PMC können Sie sich die gewünschten Software-Pakete 
unter "Ansicht > Produktinstallationen" verfügbar machen, anschließend herunterladen und die Zip-
Datei auf Ihrem Ziel-Computer entpacken.

Sie benötigen das Installationspaket des Data Terminal für Ihr Ziel-Betriebssystem: "Prinect Data Ter-
minal" für Windows-Betriebssysteme oder "Prinect Data Terminal Mac" für Macintosh-Betriebssys-
teme.

Data Terminal installieren

Hinweis: Das Data Terminal darf auf jeder Arbeitsstation nur einmal gestartet werden.  
Zum Ausführen der Installation benötigen Sie die notwendigen Zugriffsrechte auf der 
Arbeitsstation.

Verfügbar

Verfügbar machen

Verfügbar machen

Verfügbar machen

Verfügbar machen

Verfügbar

Verfügbar machen

Verfügbar machen

Verfügbar machen

��
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
Installation am Windows-PC

1. Doppelklicken Sie in der entpackten Zip-Datei im Verzeichnis "015 Prinect Data Terminal Versi-
onsnummer > Prinect Data Terminal" auf "DataTerminalSetup.exe".

Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie die "Sprache für die Installation" auswählen können.

Hinweis: Die ausgewählte Sprache bezieht sich nur auf Texte, die während der Installation 
erscheinen.

2. Wählen Sie die Sprache, in der Sie die Installation durchführen möchten und bestätigen Sie 
durch einen Klick auf den Button "OK".

Der "InstallShield Wizard" für die Installation wird gestartet.

Dieser Installations-Assistent führt Sie durch die einzelnen Schritte des Installationsvorgangs.

3. Klicken Sie im Start-Dialog auf den Button "Weiter".

Es erscheint das Fenster mit den Lizenzvereinbarungen.

��
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
4. Lesen Sie sich die Lizenzvereinbarungen genau durch und bestätigen Sie durch Auswählen der 
Option "Ich bin mit den Bedingungen der Lizenzvereinbarungen einverstanden".

5. Klicken Sie auf den Button "Weiter".

Hinweis: An dieser Stelle ist das so genannte "Heidelberg Application Environment" nun 
installiert und der PC somit für die Installation weiterer Heidelberg Prinect Programme vor-
bereitet.

6. Wählen Sie im nächsten Fenster den Produktionsserver, auf dessen Daten Sie von dieser Arbeits-
station zugreifen möchten:

��
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
7. Klicken Sie auf den Button "Weiter".

In dem folgenden Fenster können Sie nochmals alle eingegebenen Pfade/Verzeichnisse überprüfen.

8. Klicken Sie auf den Button "Weiter".

Die Installation wird gestartet.

Nach kurzer Zeit erscheint ein Fenster, aus dem Sie den Status der Installation erkennen können.

Hinweis: Befolgen Sie während der Installation eventuell auftretende Hinweise.

9. Klicken Sie zum Abschluss der Installation auf den Button "Fertigstellen".

��
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
Das Fenster wird geschlossen und die Installation ist beendet. Das Data Terminal kann nun über das 
Symbol "Data Terminal" auf Ihrem Desktop gestartet werden.
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
Installation am Macintosh

Hinweis: Beim Öffnen der Installationsdatei oder des installierten Client-Programms per 
Doppelklick kann es je nach System dazu kommen, dass die Ausführung mit einer Warnmel-
dung blockiert wird. Wir empfehlen daher das Öffnen über die rechte Maustaste.

1. Öffnen Sie im Verzeichnis "019 Prinect Data Terminal Versionsnummer > Prinect Data Terminal" 
auf "DataTerminalSetupMac.pkg" über die rechte Maustaste.

2. Bestätigen Sie die erste Sicherheitsabfrage durch Klicken auf "Öffnen".

3. Bestätigen Sie die zweite Sicherheitsabfrage durch Klicken auf "Erlauben".

Der Installations-Assistent führt Sie durch die weiteren Schritte.

4. Klicken Sie auf "Fortfahren" und geben Sie im nächsten Schritt die URL-Verbindung zu dem Pri-
nect-Produktionsserver an, auf dessen Daten Sie von dieser Arbeitsstation zugreifen möchten.

��
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Installation / Deinstallation des Data Terminals
(5). Im nächsten Schritt können Sie bei Bedarf einen von der Standardinstallation abweichenden Ort 
wählen.

6. Klicken Sie anschließend auf "Installieren".

7. Klicken Sie in der Sicherheitsabfrage auf "Passwort verwenden..." und geben Sie Ihr Passwort 
ein.

8. Nachdem die Installation erfolgt ist, klicken Sie im Assistenten auf "Schließen" und können den 
Data Terminal-Client nun über das Icon öffnen:
Data Terminal  –  Bedienungsanleitung 29



Installation / Deinstallation des Data Terminals
Deinstallation
Die Deinstallation der Data Terminal-Software müssen Sie nur durchführen, wenn nach der Installa-
tion oder einem Update das Data Terminal nicht startet und eine Neuinstallation erfolgen soll.

Vorsicht: Für die Deinstallation dürfen Sie keinesfalls die Ordnerstruktur des Data Termi-
nals manuell ändern.

Deinstallation durchführen

1. Gehen Sie an den Rechner, auf dem Sie das Data Terminal deinstallieren wollen.

Benutzen Sie zum Entfernen der einzelnen Softwaremodule das betriebssystemeigene Deinstallati-
ons-Programm. Der Aufruf ist je nach eingesetzter Betriebssystem-Version etwas unterschiedlich.

1. Beispielsweise rufen Sie unter Windows 10 über die Windows-Befehlsschaltfläche die "Einstel-
lungen" und dort "Apps & Features" auf.

2. Dort wählen Sie die zu deinstallierende Software "Heidelberg Prinect Data Terminal" und kli-
cken Sie auf "Deinstallieren". Der "InstallShield Wizard" wird gestartet und Sie können das Pro-
gramm entfernen.

Wenn Probleme beim Starten der Data Terminal-
Software auftreten

Unter Umständen kann es vorkommen, dass trotz erfolgreicher Installation das Data Terminal nicht 
gestartet werden kann. Bevor Sie nun eine Deinstallation der Data Terminal-Software (siehe 
Abschnitt "Deinstallation", Seite 30) durchführen, sollten Sie im "Java Cache" die Anwendung "Data 
Terminal" löschen. Danach sollten Sie nochmals versuchen das Data Terminal zu starten.
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Konfiguration
Voraussetzungen

Damit Sie das Data Terminal konfigurieren können, müssen zuvor folgende Arbeitsschritte ausgeführt 
worden sein:

1. Benutzer am Prinect Server anlegen.

· Sie müssen einen Benutzer anlegen und in dem Bereich "Person" folgende Attribute ein-
geben:

· Personalnummer

· Vorname

· Nachname

· In dem Bereich "Benutzer-Eigenschaften" muss die Option "Deaktiviert" deaktiviert sein 
(kein Haken in dem Kästchen). 

2. Benutzer einer Benutzergruppe zuweisen.

· Der zuvor angelegte Benutzer muss mindestens der Benutzergruppe "*Operator" und 
"*Assistent" zugewiesen werden. Zum Beispiel "Postpressoperator" (für die Rolle "Bedie-
ner") und "Postpressassistent" (für die Rolle "Hilfskraft").

· Hintergrund: Jedem Data Terminal-Gerät wird beim Anlegen eine Benutzergruppe zuge-
ordnet. Nur Benutzer, die dieser Benutzergruppe angehören, können sich an diesem 
Data Terminal-Gerät anmelden. Die angelegten Benutzer erscheinen am Data Terminal 
in einer Benutzerliste mit den zuvor genannten Attributen.

Hinweis: Es können sich am Data Terminal nur Personen anmelden, die zuvor am Prinect 
Server korrekt angelegt wurden. Wie Sie einen neuen Benutzer anlegen, wird in dem Kapitel 
"Benutzerverwaltung > Wie lege ich ein neues Benutzerkonto an?" der Prinect Integration 
Manager-Dokumentation ausführlich beschrieben.

3. Data Terminal-Gerät am Prinect Server anlegen.

· Am Prinect Server muss ein Data Terminal-Gerät angelegt werden. Der Prinect Server 
muss wissen, um was für ein Gerät (Vorstufenmaschine, Druckmaschine, Weiterverar-
beitungsmaschine oder Handarbeitsplätze) es sich handelt und wo er die Auftragsdaten 
hinsenden soll. Die Geräte werden am Data Terminal in dem Menü "Einstellung Arbeits-
plätze" angezeigt. Wenn Sie auf mehreren Arbeitsstationen ein Data Terminal installiert 
haben, müssen Sie für jedes Data Terminal die gewünschten Geräte anlegen. 

· Wie Sie einen neues Data Terminal-Gerät am Prinect Server anlegen können, wird in 
dem Kapitel "Anbindung von Weiterverarbeitungsgeräten und Data Terminal-Geräten" 
der Prinect Integration Manager-Dokumentation ausführlich beschrieben.

��
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Konfiguration
4. Die automatisch, für die neu angelegte Maschine, angelegte Sequenz muss bei Bedarf ange-
passt werden.

· Wie Sie eine neue Sequenz anlegen/konfigurieren, wird in dem Kapitel "Systemverwal-
tung > Vorlagen 1" der Prinect Integration Manager-Dokumentation ausführlich beschrie-
ben.

5. Der automatisch für die neu angelegte Maschine angelegte Prozess (PPF-Import-Konfiguration) 
muss bei Bedarf angepasst werden.

· Wie Sie eine neue PPF-Import-Konfiguration anlegen/konfigurieren, wird in dem Kapitel 
"PPF-Workflow > Prozess anlegen/konfigurieren" der Prinect Integration Manager-Doku-
mentation ausführlich beschrieben.

6. Die Installation des Data Terminals muss erfolgreich durchgeführt worden sein.

Hinweis: Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in dem Kapitel "Installation / Deinstal-
lation des Data Terminals", Seite 21.

Grundeinstellungen

Bevor Sie mit dem Data Terminal arbeiten, sollten Sie vorher einige Grundeinstellungen vornehmen. 
Nach dem Starten des Data Terminals befinden Sie sich immer in dem Menü "Anmeldung". In diesem 
Menü können Sie über den Button "Einstellung Allgemein" Ihre individuellen Grundeinstellungen vor-
nehmen. 

• "Einstellung Allgemein", Seite 33

• "Anzeige-Einstellungen", Seite 34

• "Barcodeleser (-scanner) aktivieren/deaktivieren", Seite 38

• "Workflow - ungeplante Arbeitsgänge-Einstellungen", Seite 40

• "Information", Seite 43

��
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Konfiguration
Einstellung Allgemein

Im Register "Allgemein" können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 

Einstellung Funktion

(1) "Auflösung" Über die Auflösung können Sie die Bedienoberfläche des Data Terminals 
Ihrem Monitor anpassen.

(2) "Sprache" Hierüber definieren Sie die Sprache der Bedienoberfläche. An manchen 
Stellen im Data Terminal wird die Sprache über die Einstellungen des Pri-
nect Cockpit definiert (z. B. Sprache der Palettenzettel). Sie bleibt von den 
allgemeinen Spracheinstellungen unberücksichtigt.

(3) "Einheit" Hierüber definieren Sie die Längeneinheit des Bedruckstoffes.

(4) "Passwort" Hierüber können Sie ein Passwort für den Button "Arbeitsplätze" und "Ein-
stellung Allgemein" vergeben. Diese Einstellung kann vorgenommen wer-
den, wenn z. B. der Produktionsleiter sicherstellen möchte, dass die 
gemachten Einstellungen am Data Terminal nicht von einem anderen 
Benutzer geändert werden. Änderungen an den Einstellungen können dann 
nur nach Eingabe des Passwortes durchgeführt werden.

(5) "In eigenem Fenster 
starten"

Bei aktivierter Option können Sie das Data Terminal-Fenster verschieben, 
minimieren und maximieren.
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Anzeige-Einstellungen

Im Register "Anzeige" können Sie die nachfolgend aufgeführten Einstellungen vornehmen. 

• "Materialnummer", Seite 34

• "Zwei Operationsgruppen (Kostenarten-Gruppen) anzeigen", Seite 35

• "Abmelden vorschlagen", Seite 35

• "Dauer in Industriestunden", Seite 36

• "Pause-Taste anzeigen", Seite 36

• "Zähler-Reset anzeigen", Seite 36

• "Auftragsliste an erster Stelle", Seite 37

Materialnummer

• Option "Material-Nr.: nur Großbuchstaben"

Die Buchstaben der eingegebenen Materialnummer werden bei aktivierter Option immer in 
Großbuchstaben gewandelt. 

Beispiel: abc1234 -> ABC1234
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• Option "Material-Nr.: Leerzeichen löschen" 

Die eingegebenen Leerzeichen werden bei aktivierter Option gelöscht. 

Beispiel: abc 1234 -> abc1234

Zwei Operationsgruppen (Kostenarten-Gruppen) anzeigen

Bei aktivierter Option "Zwei OP-Gruppen anzeigen" werden in dem Menü "Betriebsdaten" zwei Ope-
rationsgruppen (1-2) statt einer angezeigt. 

Sie müssen dann zum Beispiel bei der Erfassung von Ausfallzeiten und Fertigungszeiten die Operati-
onsgruppe nicht mehr umschalten.

Abmelden vorschlagen

In der Praxis kommt es häufig vor, dass außer dem Bediener gleichzeitig noch eine Hilfskraft an einem 
Gerät arbeitet. Für diesen Fall können sich nacheinander beide an dem Gerät anmelden. Zudem ist 
es aber auch möglich, dass sich ein zweiter Bediener an einem Gerät anmeldet, bevor sich der erste 
Bediener abgemeldet hat. Über die Option "Abmelden vorschlagen" können Sie das Abmeldeverhal-
ten des ersten Bedieners durch den zweiten Bediener definieren. 

• Deaktivierte Option "Abmelden vorschlagen"

Der erste Bediener hat sich an dem Gerät angemeldet. Wenn sich nun ein zweiter Bediener 
ebenfalls an dem Gerät anmeldet, übernimmt er nach dem Anmelden automatisch die Kontrolle 
über das Gerät. Der erste Bediener bleibt weiterhin an dem Gerät angemeldet. 
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• Aktivierte Option "Abmelden vorschlagen"

Bei aktivierter Option erscheint beim Anmelden eines zweiten Bedieners an dem Gerät ein Hin-
weis, dass bereits ein Bediener angemeldet ist. Dies ist zum Beispiel bei einem Schichtwechsel 
während eines laufenden Arbeitsgangs der Fall. 

Wenn Sie die Abfrage bestätigen, wird der bisherige Bediener abgemeldet und der zweite Bedie-
ner angemeldet. 

Wenn Sie die Abfrage ablehnen, ist das Verhalten wie bei deaktivierter Option "Abmelden vor-
schlagen". 

Dauer in Industriestunden

Für die Erfassung von Produktionszeiten über ein Data Terminal stehen unterschiedliche Zeiterfas-
sungsmodi zur Verfügung: Bei Geräten, die mit dem Zeiterfassungsmodus "Zeiteingabe" angelegt 
wurden, erfassen Sie bei der Verarbeitung eines Auftrages nur die Dauer einer Tätigkeit. 

• Aktivierte Option "Dauer in Industriestunden"

Bei aktivierter Option geben Sie die zu erfassende Dauer der Tätigkeit in Industriestunden ein. 
Zum Beispiel 0,25. 

• Deaktivierte Option "Dauer in Industriestunden"

Bei deaktivierter Option geben Sie die zu erfassende Dauer der Tätigkeit in Stunden und Minuten 
ein. Zum Beispiel 0 Stunden, 25 Minuten. 

Pause-Taste anzeigen

Bei aktivierter Option "Pause-Taste anzeigen" wird in dem Menü "Betriebsdaten" den Button "Pause" 
angezeigt. 

Hinweis: Der Pause-Button wird bei aktivierter Option auch dann nicht angezeigt, wenn 
dem Gerät bereits die Meldung "Pause" zugewiesen ist. In diesem Fall geht der Bediener 
über die Meldung "Pause" in Pause und nicht über den Pause-Button.

Bei einem begonnenen Arbeitsgang können Sie dann über den Button "Pause" die Meldung "Pause" 
generieren und somit den Arbeitsvorgang anhalten. Die Pause wird durch den Start einer neuen Mel-
dung beendet. 

Zähler-Reset anzeigen

Hinweis: Die Button "Zählerreset" wird nur bei Geräten mit Zählerbox angezeigt. 

��
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Bei aktivierter Option "Zähler-Reset anzeigen" wird in dem Menü "Betriebsdaten" der Button "Zähler-
reset" angezeigt (1). 

Bei einem begonnenen Arbeitsgang können Sie dann über den Button "Zählerreset" (1) den Gutbogen-
zählerstand am Data Terminal zurücksetzen (2). Zum Beispiel, wenn die bereits produzierten und 
erfassten Gutbogen eines Arbeitsgangs doch Makulatur sind. 

Auftragsliste an erster Stelle

• Aktivierte Option

Bei aktivierter Option "Auftragsliste an erster Stelle" werden in dem Menü "Auftragsauswahl" nur 
die Register "Aufträge" und "Alle Arbeitsgänge" angezeigt. Die Optionen "Ansicht "Alle Arbeits-
gänge" verbergen"/"Ansicht "Aufträge" verbergen" werden hier in den Einstellungen automa-
tisch deaktiviert.

Nach dem Anmelden an einem Gerät wechseln Sie automatisch in das Register "Aufträge".

• Deaktivierte Option

Bei deaktivierter Option "Auftragsliste an erster Stelle", werden in dem Menü "Auftragsauswahl" 
zusätzlich die Register "<Gerätename>" und "Verbund" angezeigt. 

Nach dem Anmelden an einem Gerät wechseln Sie automatisch in das Register "<Geräte-
name>". 

Ansicht "Alle Arbeitsgänge" verbergen/Ansicht "Aufträge" verbergen

Mit diesen Optionen können im Menü "Auftragsauswahl" die Register "Aufträge" bzw. "Alle 
Arbeitsgänge" ausgeblendet werden. Die Option "Auftragsliste an erster Stelle" wird hier in den 
Einstellungen automatisch deaktiviert.
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Barcodeleser (-scanner) aktivieren/deaktivieren

Am Data Terminal haben Sie die Möglichkeit mit einem Barcodeleser (-scanner) zu arbeiten. Darüber 
können Sie viele Arbeitsschritte einfacher und schneller durchführen. Aktivieren Sie die Option "Bar-
code-Prefix-Erkennung", wenn Sie mit einem Barcodeleser (-scanner) arbeiten möchten.

Dadurch stehen Ihnen prinzipiell folgende Funktionen zur Verfügung: 

• Über die eingescannte Personalnummer können Sie sich am Data Terminal anmelden.

• Über die eingescannte Falzbogennummer können Sie einen Falzarbeitsgang starten.

• Über die eingescannte Materialnummer können Sie bei der Materialverbrauchserfassung das 
verbrauchte Material erfassen.

• Über die eingescannte Auftragsnummer können Sie aus der Auftrags-/Arbeitsgangliste schnell 
alle vorhandenen Arbeitsgänge zu einem Auftrag herausfiltern.

• Über die eingescannte Plattennummer können Sie aus der Auftrags-/Arbeitsgangliste schnell 
den vorhandenen Arbeitsgang herausfiltern. 

Hinweis: Barcodes für Kommentare werden vom Prinect Data Terminal nicht unterstützt.

Wie Sie mit dem Barcodeleser (-scanner) arbeiten, lesen Sie im Abschnitt "Arbeiten mit dem Bar-
codeleser (-scanner)", Seite 92.
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Wie müssen die Nummern codiert sein?

Damit das Prinect Data Terminal die von dem Barcodeleser (-scanner) eingelesenen Barcodes 
erkennt, müssen die Nummern (Auftragsnummer, Personalnummer etc.) mit einem definierten Präfix 
und Separator beginnen. 

Bei Installation von Prinect Data Terminal ist das System mit den folgenden Präfixen vorbelegt:

• P$ für Personalnummern ("Personal")

• F$ für Falzbogennummer ("FoldSheetID")

• M$ für Materialnummer ("Material")

• J$ für Auftragsnummer ("Job")

• N$ für Plattennummer ("PlateNo")

Im Bedarfsfall kann diese Einstellung durch den Heidelberg Prinect Service angepasst werden.

Barcodeleser (-scanner) testen

Über das Barcodescanner-Icon können Sie testen, ob ihr Barcodescanner richtig konfiguriert ist und 
alle notwendigen Zeichen richtig liest.

Hinweis: Für den Test muss dem Data Terminal-Gerät in der Gerätekonfiguration des Pri-
nect Managers ein Drucker zugeordnet sein. Nur so kann eine Testseite ausgedruckt wer-
den. Den Drucker können Sie im Prinect Cockpit über "Administration > Gerätekonfiguration 
> Geräte <Gerätename>" mit dem Button "Öffnen" konfigurieren. 

1. Klicken Sie auf das Barcodescanner-Icon.

��
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Es öffnet sich der Dialog "BarCode-Scanner". 

Das Data Terminal stellt Ihnen die vordefinierte Zeichenkette "J$M$P$C$12Aa" (1) zum Test Ihres 
Barcodescanners bereit. Die Zeichenkette müssen Sie an Ihren angeschlossenen Drucker als Barcode 
ausdrucken. 

2. Klicken Sie zum Ausdrucken der Test-Zeichenkette auf "Drucken" (2). 
Die Zeichenkette wird an dem angeschlossenen Drucker als Barcode ausgedruckt.

3. Entnehmen Sie dem Drucker die Testseite.

4. Schließen Sie Ihren Barcodescanner an den Rechner des Data Terminal-Geräts an.

5. Scannen Sie mit dem Barcodescanner den Barcode auf der Testseite ein.

· Nun erscheint bei richtiger Konfiguration im Data Terminal im oberen freien Feld (3) die 
Test-Zeichenkette ("J$M$P$C$12Aa).

· Sollte Ihr Barcodescanner nicht richtig konfiguriert sein, lesen Sie bitte die Bedienungs-
anleitung des Herstellers.

Workflow - ungeplante Arbeitsgänge-Einstellungen

In der Praxis kommt es häufig vor, dass ein Arbeitsgang von einem Auftrag nicht gefunden wird und 
dann ein ungeplanter Arbeitsgang gestartet wird. Dies ist aber nur dann sinnvoll, wenn in dem Auf-
trag für die auszuführende Tätigkeit kein Arbeitsgang vorhanden ist und Sie einen ungeplanten 
Arbeitsgang bewusst starten möchten. Aus diesem Grunde haben Sie, im Register "Workflow" (1), die 
Möglichkeit zu definieren, ob ungeplante Arbeitsgänge angelegt/gestartet werden dürfen oder nicht. 
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• möglich

· Es wird ein ungeplanter Arbeitsgang zu einem Auftrag angelegt (1). Dieser ungeplante 
Arbeitsgang kann, wie jeder geplante Arbeitsgang eines Auftrags, gestartet werden. 

• möglich nach Bestätigung

· Es wird ein ungeplanter Arbeitsgang zu einem Auftrag angelegt (1). Dieser ungeplante 
Arbeitsgang kann, wie jeder geplante Arbeitsgang eines Auftrags, gestartet werden. Vor 
dem Starten des ungeplanten Arbeitsgangs erscheint jedoch eine Sicherheitsabfrage, ob 
Sie diesen wirklich starten möchten. Erst wenn Sie die Sicherheitsabfrage mit "Ja" bestä-
tigen, wird der ungeplante Arbeitsgang gestartet. Wenn Sie die Sicherheitsabfrage mit 
"Nein" bestätigen, wird der ungeplante Arbeitsgang nicht gestartet. 
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• möglich nach Bestätigung und Wartezeit

· Es wird ein ungeplanter Arbeitsgang zu einem Auftrag angelegt (1). Dieser ungeplante 
Arbeitsgang kann, wie jeder geplante Arbeitsgang eines Auftrags, gestartet werden. Vor 
dem Starten des ungeplanten Arbeitsgangs erscheint jedoch eine Sicherheitsabfrage, ob 
Sie diesen wirklich starten möchten. Wenn Sie die Sicherheitsabfrage mit "Ja" bestätigt 
haben, wird der ungeplante Arbeitsgang nach der zuvor eingestellten Wartezeit gestar-
tet. Wenn Sie die Sicherheitsabfrage mit "Nein" bestätigen, wird der ungeplante Arbeits-
gang nicht gestartet. 

• nicht möglich

· Es wird kein ungeplanter Arbeitsgang zu einem Auftrag angelegt. Es werden nur die ver-
fügbaren Arbeitsgänge des Auftrags angezeigt). 

Beispiel: Ungeplante Arbeitsgänge dürfen angelegt werden 

1. Definieren Sie im Register "Workflow" einer der folgenden Einstellungen. 

· möglich

· möglich nach Bestätigung

· möglich nach Bestätigung und Wartezeit

2. Melden Sie sich nun an dem gewünschten Gerät an.

3. Wechseln Sie in dem Menü "Auftragsauswahl" in das Register "Aufträge". 

· Es werden alle verfügbaren Aufträge angezeigt. 

4. Selektieren Sie nun den gewünschten Auftrag. 

5. Klicken Sie auf den Button "Bestätigen". 

· Sie wechseln automatisch in das Register "Alle Arbeitsgänge". Ein ungeplanter Arbeits-
gang wurde zu den bereits vorhandenen Arbeitsgängen des Auftrags hinzugefügt. 

6. Selektieren Sie den ungeplanten Arbeitsgang. 

7. Klicken Sie auf den Button "Bestätigen". 

· In Abhängigkeit der Einstellung im Register "Workflow", wird der ungeplante Arbeitsgang 
geladen aber noch nicht gestartet. 

8. Die weitere Vorgehensweise wurde bereits in dem Abschnitt "Auftrag laden", Seite 72 beschrie-
ben. 
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Information

Im Register "Information" sehen Sie Daten zum angebundenen Prinect Server. Diese Informationen 
dienen in erster Linie den Heidelberg Service Mitarbeitern. 

Ist die Spalte "Lokal" rot, bedeutet dies, dass Sie eine alte Version verwenden. Klicken Sie auf "Aktua-
lisieren", um die neuste Version herunterzuladen. Das Data Terminal wird automatisch herunterge-
fahren und upgedatet. Anschließend startet es mit dem Dialog "Data Terminal Installation". Von dort 
aus können Sie das Data Terminal starten.
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Aktivierung der Geräte
Nach dem Starten des Data Terminal befinden Sie sich immer in dem Menü "Anmeldung" (1). 

In dem Bereich "Arbeitsplatz" (2) werden nur Geräte dargestellt, die bereits aktiviert wurden. Das 
bedeutet, dass nach der Installation und dem erstmaligen Starten des Data Terminals hier noch keine 
Geräte und keine Benutzer (3) angezeigt werden. 

Sie müssen die Geräte über "Einstellung Arbeitsplätze" (4) zunächst aktivieren. 

Gerät aktivieren

Alle im Prinect Server angelegten Data Terminal-Geräte müssen am Data Terminal aktiviert werden. 
Erst dann stehen sie für die Bearbeitung von Aufträgen zur Verfügung.

Hinweis: Jeder Arbeitsplatz darf nur an einem Rechner angemeldet sein. Wenn Sie den 
Arbeitsplatz für eine Maschine an mehreren Rechnern anmelden und Aufträge bearbeiten 
möchten, kommt es zu Komplikationen.
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Vorgehensweise

1. Starten Sie auf dem Data Terminal-Rechner das Data Terminal.

· Das Data Terminal startet immer mit dem Anmeldedialog. 

· In dem Bereich "Arbeitsplatz" werden nur Geräte dargestellt, die bereits aktiviert sind. 

2. Klicken Sie auf den Button "Einstellung Arbeitsplätze". 

· Es erscheint das Dialogfenster "Einstellung Arbeitsplätze". 

· In dem Bereich "Auswahl Arbeitsplatz" werden alle bereits im Prinect Server angelegten 
Data Terminal-Geräte angezeigt.

3. Klicken Sie zum Aktivieren (Haken in dem Kästchen) eines Gerätes in der Spalte "ausgewählt" 
in das Kästchen. 

4. Klicken Sie auf den Button "Bestätigen". 

· Die Änderungen werden gespeichert und Sie wechseln automatisch zurück in das Menü 
"Anmeldung". Hier stehen nun nur die aktivierten Geräte für die Bearbeitung eines Auf-
trages zur Verfügung. 

Wenn Sie ein Gerät in dem Bereich "Arbeitsplatz" markieren, werden in dem Bereich "Benutzer" alle 
Benutzer (Bediener und/oder Hilfskraft und/oder Mehrfachbediener) angezeigt, die dem markierten 
Gerät beim Anlegen über die Benutzergruppen zugewiesen wurden. Nur die hier aufgeführten Benut-
zer können sich an diesem Gerät anmelden und somit Aufträge bearbeiten. 

Zum Bearbeiten eines Auftrags müssen Sie sich über einen Benutzer am Data Terminal anmelden. 
Das Anmelden an einem Gerät und die Bearbeitung eines Auftrags werden in dem Kapitel "Aufträge 
bearbeiten", Seite 69 ausführlich beschrieben.
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Die Bedienoberfläche

Die Bedienoberfläche
Übersicht

• "Starten des Data Terminals", Seite 47

• "Unterbrochene Netzwerkverbindung zum Prinect Server", Seite 48

• "Beenden des Data Terminals", Seite 49

• "Menü "Information" - welche Informationen werden dargestellt?", Seite 50

• "Menü "Anmeldung"", Seite 52

• "Menü "Auftrags-/Arbeitsgangliste"", Seite 55

• "Menü "Betriebsdaten"", Seite 61

Starten des Data Terminals

Zum Starten des Data Terminals doppelklicken Sie auf das Symbol auf dem Desktop.

• Das Data Terminal startet immer in dem Menü "Anmeldung". 

Falls keine gültige Lizenz vorhanden ist oder noch keine Grundkonfiguration (Kapitel "Konfiguration", 
Seite 31) vorgenommen wurde, startet zwar das Data Terminal, aber es werden keine Maschinen in 
dem Bereich "Arbeitsplatz" angezeigt. 

Eine ausführliche Beschreibung zu dem Menü "Anmeldung" finden Sie in dem Abschnitt "Menü 
"Anmeldung"", Seite 52. 

Data Terminal kann nicht gestartet werden
Wenn keine Verbindung zum Prinect Server hergestellt werden kann, erscheint der Hinweis, dass die 
Anmeldung nicht gestartet werden konnte.

Bestätigen Sie den Hinweis mit dem Button "OK". Es erscheint folgende Abbildung.
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In dem Bereich "Produkt Dokumentation" können Sie die Bedienungsanleitung mit den Installations-
hinweisen öffnen. 

Unterbrochene Netzwerkverbindung zum Prinect 
Server
Eine unterbrochene Netzwerkverbindung zum Prinect Server wird in der Statuszeile durch ein Symbol 
angezeigt (1). 
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Beenden des Data Terminals

1. Wechseln Sie in das Menü "Anmeldung". 

2. Klicken Sie auf den Button "Applikation schließen". 

· Wenn keine Benutzer angemeldet sind, erscheint eine Abfrage, ob Sie das Data Terminal 
wirklich beenden möchten. Bestätigen Sie die Abfrage, damit das Data Terminal beendet 
wird.

· Wenn noch Benutzer angemeldet sind, wie in diesem Beispiel, erscheint die Abfrage, ob 
Sie das Programm wirklich beenden wollen.

3. Bestätigen Sie die Abfrage. 

· Das Data Terminal wird beendet.
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Menü "Information" - welche Informationen 
werden dargestellt?

Klicken Sie auf das Menü "i" (1), um das Dialogfenster "Information" zu öffnen (2). Das Dialogfenster 
"Information" zeigt folgende Informationen: 

• der Versionsstand (3). 

• der Pfad der Log-Dateien (4).

• Die Log-Dateien und Konfigurationseinstellungen werden lokal auf dem Arbeitsplatzrechner 
gespeichert.

• Button "Remote Service" (5). 

· Über diesen Button rufen Sie den Remote-Service-Dialog auf.

• Button "Benutzerhandbuch" (6). 

· Über diesen Button öffnen Sie die Dokumentation zum Data Terminal. Voraussetzung ist 
ein Acrobat Reader, der die PDF-Version 1.4 unterstützt.
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• Button "3rdPartyLicenses" (7). 

· Über diesen Button öffnen Sie die Lizenzbestimmungen zu "Open Source Software". Bei 
bestimmten Softwarebibliotheken und anderen Softwareprogrammen handelt es sich um 
Software von Drittanbietern, die zum Lieferumfang der Heidelberg-Software gehören. 
Dabei handelt es sich um Open Source Software, bei denen das eingeräumte Nutzungs-
recht den jeweiligen Bestimmungen der Open Source Lizenzverträge unterliegt. Sie kön-
nen eine vollständige maschinenlesbare Kopie des Quellcodes solcher Open Source Soft-
ware, nach Maßgabe der anwendbaren Bestimmungen, auf schriftliche Bestellung von 
Heidelberg ohne Berechnung, aber gegen Erstattung der Kosten für Datenträger, Versand 
und Verwaltungsaufwand, erhalten. Die Kopie des Quellcodes erhalten Sie unter Angabe 
Ihrer Heidelberg-Softwareversion bei: Heidelberger Druckmaschinen AG Service Hotline 
Electronics; E-Mail: GlobalExpertPress@heidelberg.com

Zum Schließen des Dialogfensters "Information", klicken Sie auf den Button "Schließen" (8). 
Data Terminal  –  Bedienungsanleitung 51



Die Bedienoberfläche
Menü "Anmeldung"

Übersicht

Bedienelement Funktion

(1) Register "Anmel-
dung"

Nachdem Sie das Data Terminal gestartet haben, befinden Sie sich auto-
matisch im Menü "Anmeldung".

(2) Liste "Arbeitsplatz" In diesem Bereich werden alle Geräte dargestellt, die zuvor über "Einstel-
lung Arbeitsplätze" (5) aktiviert worden (siehe Abschnitt "Aktivierung der 
Geräte", Seite 44). 

(3) Liste "Benutzer" Ist ein Gerät in der Liste "Arbeitsplatz" markiert, werden unter "Benutzer" 
alle Mitarbeiter angezeigt, die an diesem Gerät arbeiten dürfen. Diese Ein-
stellung wird beim Anlegen der Maschine im CDM (Central Device Mana-
ger) des Prinect Cockpits vorgenommen.
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Spalten anpassen

Welche Spalten in dem Bereich "Arbeitsplatz" und "Benutzer" dargestellt werden und in welcher Rei-
henfolge, können Sie individuell konfigurieren.

1. Klicken Sie auf den Button "Spalten anpassen". 

In dem sich öffnenden Fenster können Sie über Aktivieren/Deaktivieren der Kästchen und über die 
Pfeiltasten die Spaltendarstellung anpassen.

Benutzer an einem Gerät anmelden

In der Praxis kommt es häufig vor, dass außer dem Bediener gleichzeitig noch eine Hilfskraft oder 
auch ein Mehrfachbediener an einem Gerät arbeiten. Für diesen Fall können sich nacheinander die 
Mitarbeiter an einem Gerät anmelden.

Hinweis: Bei Geräten, die mit dem Modus "Zeiteingabe" aktiviert wurden, kann sich immer 
nur ein Benutzer anmelden.

Bediener anmelden

Im Menü "Anmeldung" sind auf der rechten Seite alle Benutzer sichtbar, die sich an einem zuvor aus-
gewählten Arbeitsplatz anmelden können.

(4) Button "Applikation 
schließen"

Hierüber beenden Sie das Data Terminal. Eine ausführliche Beschreibung 
finden Sie in dem Abschnitt "Beenden des Data Terminals", Seite 49.

(5) Button "Einstellung 
Arbeitsplätze"

Hierüber gelangen Sie zur Konfiguration der am Prinect Server angelegten 
Geräte. Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in dem Abschnitt "Akti-
vierung der Geräte", Seite 44. 

(6) Button "Einstellung 
Allgemein"

Hierüber gelangen Sie zu den Systemeinstellungen (zum Beispiel "Sprach-
einstellung"). Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in dem Abschnitt 
"Grundeinstellungen", Seite 32. 

(7) Button "Keyboard" Hierüber gelangen Sie zum Dialog "keyboard". Hier geben Sie die Personal-
nummer für einen Benutzer ein, um die Suche zu erleichtern.

(8) Button "Tageszettel" Hierüber können Sie den Tageszettel eines ausgewählten Benutzers dru-
cken. Siehe Abschnitt "Tageszettel drucken", Seite 86.

(9) Button "Benutzer 
anmelden"

Bevor Sie einen Auftrag bearbeiten können, muss sich ein Benutzer über 
diesen Button anmelden. Der Button ist nur aktiv, wenn Sie zuvor in dem 
Bereich "Benutzer" einen Benutzer markiert haben. Sie wechseln automa-
tisch in das Menü "Auftragsauswahl".

Bedienelement Funktion
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Zur Anmeldung eines Bedieners wählen Sie:

1. den gewünschten Arbeitsplatz auf der linken Seite (z.B. einen Sammelhefter)

2. einen Mitarbeiter mit der Rolle "Bediener" 

Anschließend klicken auf den Button "Benutzer anmelden".

Hinweis: Wenn Sie in der Benutzerverwaltung des Prinect Servers ein Passwort für den 
Benutzer vergeben haben, erscheint zunächst eine Tastatur zur Eingabe des Passwortes. 
Erst nach der Eingabe des korrekten Passwortes wechseln Sie dann automatisch in das 
Menü "Betriebsdaten". 

Hilfskraft anmelden

1. Wechseln Sie in das Menü "Anmeldung". 

2. Markieren Sie in der Arbeitsplatzliste das gewünschte Gerät (z.B. einen Sammelhefter).

3. Markieren Sie in der Benutzerliste einen Mitarbeiter mit der Rolle "Hilfskraft".

4. Klicken Sie auf den Button "Benutzer anmelden". 

Hinweis: Wenn Sie in der Benutzerverwaltung des Prinect Servers ein Passwort für den 
Benutzer vergeben haben, erscheint zunächst eine Tastatur zur Eingabe des Passwortes. 
Erst nach der Eingabe des korrekten Passwortes wechseln Sie dann automatisch in das 
Menü "Betriebsdaten". 

Mehrfachbediener anmelden

Ein Mitarbeiter mit der Rolle "Mehrfachbediener" hat die Möglichkeit, sich an mehrere Maschinen 
gleichzeitig anzumelden. Das ist zum Beispiel häufiger bei Weiterverarbeitungsmaschinen der Fall. 
Der Mehrfachbediener kann an mehreren Maschinen Aufträge starten und Operationen melden. 

Geht ein Mehrfachbediener in Pause, geschieht dies an allen Maschinen, an denen er angemeldet ist.

Kommt er anschließend aus der Pause zurück, indem er eine Operation (BDE-Meldung) aktiviert, 
geschieht dies nur an der jeweiligen Maschine. An den anderen Maschinen bleibt er in Pause.

Hinweis: Es ist nicht möglich, dass ein Mehrfachbediener in eine andere Rolle (z. B. Bedie-
ner) wechselt und gleichzeitig als Mehrfachbediener an einer weiteren Maschine angemel-
det ist. Er muss sich zunächst an allen Maschinen abmelden.

1. Zur Anmeldung eines Mehrfachbedieners wechseln Sie in das Menü "Anmeldung".

2. Markieren Sie in der Arbeitsplatzliste das gewünschte Gerät (z.B. einen Sammelhefter).

3. Markieren Sie in der Benutzerliste einen Mitarbeiter mit der Rolle "Mehrfachbediener".

4. Klicken Sie auf den Button "Benutzer anmelden".

Hinweis: An dem "*" vor einem angemeldeten Benutzer erkennen Sie, dass dieser die Kon-
trolle über das Gerät hat.

��

��

��

��
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Menü "Auftrags-/Arbeitsgangliste"

Allgemeines

In diesem Menü wählen Sie den zu bearbeitenden Arbeitsgang/Auftrag aus. Voraussetzung ist jedoch, 
dass Sie sich als Benutzer an einem Gerät angemeldet haben. Zur Auswahl stehen:

• alle für dieses Gerät geplanten Arbeitsgänge

• alle Arbeitsgänge eines Verbundes inklusive der für dieses Gerät geplanten Arbeitsgänge

• alle geplanten und beendeten Arbeitsgänge 

• alle im Prinect Manager befindlichen Aufträge

Zudem können Sie sich für jeden Arbeitsgang/Auftrag die Auftragsdetails anzeigen lassen ("Status-
Symbole", Seite 58). 

Inhalt der Arbeitsgangliste

Hinweis: Für die Register "<Gerätename>" und "Verbund" ist die Anzeige der Arbeitsgänge 
abhängig von der Gerätekonfiguration im Central Device Manager.

Beim Anlegen eines Data Terminal-Gerätes können im Bereich "Inhalt der Arbeitsgangliste" 
entweder "nur ausführbare Arbeitsgänge anzeigen" oder "Ausführbare und eingeplante 
Arbeitsgänge anzeigen" auswählen. Je nachdem, was Sie auswählen, hat es die nachfol-
gend beschriebenen Auswirkungen.

��
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• Nur ausführbare Arbeitsgänge.

Es werden nur die Arbeitsgänge angezeigt, bei denen der Vorgänger-Arbeitsgang begonnen oder 
abgearbeitet wurde.

Das bedeutet, dass der Bediener nur die aktuell bearbeitbaren Arbeitsvorgänge angezeigt 
bekommt.

• Ausführbare und eingeplante Arbeitsgänge.

Es werden die Arbeitsgänge angezeigt, bei denen der Vorgänger-Arbeitsgang begonnen oder 
abgearbeitet wurde und zusätzlich die Arbeitsgänge, die im Scheduler oder der Arbeitsgangliste 
eingeplant wurden. Das bedeutet, dass der Bediener auch die Arbeitsvorgänge angezeigt 
bekommt, die erst zu einem späteren Zeitpunkt abgearbeitet werden.

Register "<Gerätename>"

Dieses Register ist nur sichtbar, wenn Sie in den Anzeige-Einstellungen die Option "Auftragsliste an 
erster Stelle" deaktiviert haben. Siehe Abschnitt "Anzeige-Einstellungen", Seite 34.

Der Name des Registers entspricht dem Namen des Gerätes. Zum Beispiel "ST450".

Es werden hier nur Arbeitsgänge angezeigt, die für dieses Gerät geplant wurden. Abhängig von der 
Gerätekonfiguration werden nur ausführbare oder zusätzlich eingeplante Arbeitsgänge angezeigt. 
Siehe "Inhalt der Arbeitsgangliste", Seite 55.

Register "Verbund"

Dieses Register ist nur sichtbar, wenn Sie in den Anzeige-Einstellungen die Option "Auftragsliste an 
erster Stelle" deaktiviert haben. Siehe Abschnitt "Anzeige-Einstellungen", Seite 34.

Wurde das Gerät einem Verbund hinzugefügt, werden hier die Arbeitsgänge aller im Verbund befind-
lichen Geräte angezeigt. Wenn zum Beispiel die Geräte "Falzmaschine1" und "Falzmaschine2" zu 
einem Verbund zusammengefügt wurden, werden hier die Arbeitsgänge beider Geräte angezeigt. 
Abhängig von der Gerätekonfiguration werden nur ausführbare oder zusätzlich eingeplante Arbeits-
gänge angezeigt. Siehe "Inhalt der Arbeitsgangliste", Seite 55.

Register "Alle Arbeitsgänge"

Hier werden alle geplanten und beendeten Arbeitsgänge des Gerätes und des Verbundes angezeigt. 
Unabhängig davon, was in der Gerätekonfiguration im Central Device Manager eingestellt wurde, 
werden hier sowohl ausführbare als auch eingeplante Arbeitsgänge angezeigt. Dieses Register ist nur 
sichtbar, wenn Sie in den Anzeige-Einstellungen die Option "Ansicht "Alle Arbeitsgänge" verbergen" 
deaktiviert haben. Siehe Abschnitt "Anzeige-Einstellungen", Seite 34.
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Register "Warteschlange"

Dieses Register steht nur für Digitaldruckmaschinen zur Verfügung. Hier werden alle Arbeitsgänge 
angezeigt, die der Digitaldruckmaschine weitergeleitet wurden. Siehe auch "Arbeiten mit Digital-
druckmaschinen", Seite 94.

Register "Aufträge"

Hier werden alle in dem System befindlichen Aufträge angezeigt. Das bedeutet, Sie können einen 
beliebigen Auftrag aus der Auftragsliste auswählen und einen ungeplanten Arbeitsgang starten. 
Beachten Sie jedoch die Einstellung in dem Kapitel "Grundeinstellungen", Seite 32. Dieses Register 
ist nur sichtbar, wenn Sie in den Anzeige-Einstellungen die Option "Ansicht "Aufträge" verbergen" 
deaktiviert haben. Siehe Abschnitt "Anzeige-Einstellungen", Seite 34.

Funktionen/Buttons in der Auftragsauswahl

Button Funktion

Auftragsdetails anzeigen

• Darüber öffnen Sie Arbeitsgangdetails und Vorschaubilder, um den ausge-
wählten Arbeitsgang zu überprüfen.

Vorschaubilder anzeigen

• Siehe dazu "Vorschaubilder anzeigen", Seite 65.

Auftragstasche anzeigen

• Siehe dazu "Auftragstasche anzeigen", Seite 65.

Arbeitsgang der Warteschlange hinzufügen

• Dieser Button steht Ihnen nur bei einer Linoprint C Digitaldruckmaschine zur 
Verfügung. Darüber fügen Sie selektierte Arbeitsgänge dem Register "Warte-
schlange" hinzu und stellen sie der Fiery an der Digitaldruckmaschine bereit. 
Siehe dazu "Arbeiten mit Digitaldruckmaschinen", Seite 94.

Probedruck erstellen

• Dieser Button steht Ihnen nur bei einer Linoprint C Digitaldruckmaschine zur 
Verfügung. Darüber gelangen Sie zum Dialog für einen Probedruck, um vor 
dem eigentlichen Druck alle Farbeinstellungen zu testen. Siehe dazu 
Abschnitt "Probedruck erstellen", Seite 96.

Voreinstelldaten ansehen

• Darüber öffnen Sie (sofern vorhanden) Voreinstelldaten wie Falzschema, Falz-
bogenanimation und die Reihenfolge von Sammel- und Klebeprodukten. Siehe 
"Lupen-Symbol", Seite 66.
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Status-Symbole

Hier wird der aktuelle Zustand des Auftrags grafisch dargestellt. Ausgangsbasis ist immer der 
geplante Produktionszeitpunkt (Scheduler). Wenn keine Planung vorhanden ist, wird der eigentliche 
Liefertermin als Ausgangsbasis genommen. Sollte auch kein Liefertermin vorhanden sein, erscheint 
immer das grüne Statussymbol neben dem Arbeitsgang/Auftrag.

Status-Symbol Bedeutung

Beginn überschritten (rot)

• Der geplante Produktionszeitpunkt wurde bereits überschritten

Beginn noch nicht überschritten (grün)

• Der geplante Produktionszeitpunkt wurde noch nicht überschritten

Arbeitsgang/Auftrag kann gestartet werden (rot)

• Aber es sind noch nicht alle Voraussetzungen erfüllt. Beispiel: Es sind noch 
nicht alle Druckplatten fertig

Arbeitsgang/Auftrag kann gestartet werden (grün)

• Alle Voraussetzungen zum Bearbeiten sind erfüllt

Arbeitsgang/Auftrag kann gestartet werden (gelb)

• Die Vorgänge sind bereits in Bearbeitung

Arbeitsgang läuft

• Der Arbeitsgang ist zurzeit in Bearbeitung

Arbeitsgang unterbrochen

• Der Arbeitsgang wurde unterbrochen

Bei Digitaldruckmaschinen gilt Folgendes:

• Der Arbeitsgang ist unterbrochen. Er kann erneut der Warteschlange der Digi-
taldruckmaschine hinzugefügt werden. 

• Ein Arbeitsgang wird z. B. automatisch nach einem Probedruck in den Status 
"unterbrochen" versetzt.

Arbeitsgang komplett

• Der Arbeitsgang wurde vollständig bearbeitet

Arbeitsgang abgebrochen

• Der Arbeitsgang wurde an der Digitaldruckmaschine oder in der Warte-
schlange des Data Terminals abgebrochen. 

• Dieses Symbol gibt es nur für Digitaldruckmaschinen. 

Arbeitsgang an die Digitaldruckmaschine gesendet (grün)

• Der Arbeitsgang ist der Warteschlange der Digitaldruckmaschine fest zugewie-
sen und steht der Digitaldruckmaschine bereit.

• Dieses Symbol gibt es nur für Digitaldruckmaschinen. 
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Filter anwenden

Über den Button "Filter Auftragsnummer" haben Sie die Möglichkeit, die Arbeitsgangliste/Auftrags-
liste nach der Auftragsnummer zu filtern. Sie können bis zu 1000 Filter definieren, die Sie dann jeder-
zeit aufrufen können. Filter können sowohl für die Auftragsnummer als auch für die Artikel-Nr. oder 
die Plattennummer definiert werden.

Hinweis: Abhängig von der Auswahl Auftrags-, Artikel- oder Plattennummer, die Sie zuletzt 
verwendet haben, ändert sich auch die Bezeichnung des Buttons.

1. Klicken Sie auf den Button "Filter Auftragsnummer" (1). 

· Es erscheint eine Tastatur zur Eingabe der Auftragsnummer.

2. Geben Sie hier die Auftragsnummer oder Teile der Auftragsnummer ein. Angenommen in der 
Auftragsliste stehen Arbeitsgänge/Aufträge mit folgenden Auftragsnummern: 06-0026, 16-1503, 
16-1537

· Möglichkeit 1: Sie geben 06-0026 ein; es wird nur dieser eine Auftrag angezeigt.

· Möglichkeit 2: Sie geben nur die 0 ein; es werden die beiden Aufträge 06-0026 und 16-
1503 angezeigt.

· Möglichkeit 3: Sie geben die 15 ein; es werden die beiden Aufträge 16-1503 und 16-1537 
angezeigt.

Bereits definierten Filter auswählen

Wenn Sie auf den Pfeil rechts neben dem angezeigten Filter (2) drücken, erhalten Sie eine Liste der 
bereits definierten Filter (3). Hier können Sie einen bereits vorhandenen Filter erneut auswählen.

��

1 2
4 5

3
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Filterliste bearbeiten

Wenn Sie Filter nicht mehr benötigen und die Liste übersichtlicher gestalten wollen, drücken Sie den 
Button unten links (4), um den Bearbeitungsmodus zu aktivieren. Sie können dann in der Liste den 
oder die zu löschenden Filter markieren und durch Drücken des Papierkorb-Buttons (5) löschen.

Filter zurücksetzen

Über den Button "Zurücksetzen" wird der Filter deaktiviert. Das bedeutet, dass alle Arbeitsgänge/Auf-
träge angezeigt werden. 

Spalten anpassen

Welche Spalten im jeweiligen Register dargestellt werden und in welcher Reihenfolge, können Sie 
individuell konfigurieren.

1. Klicken Sie auf den Button "Spalte anpassen". 

In dem sich öffnenden Fenster können Sie über Aktivieren/Deaktivieren der Kästchen und über die 
Pfeiltasten die Spaltendarstellung anpassen.

Spalte "Arbeitsgangschritte"

In dieser Spalte werden alle Arbeitsgangschritte zu einem Arbeitsgang angezeigt. Zum Beispiel kann 
ein Arbeitsgang bei einem Sammelhefter aus den Arbeitsgangschritten Sammeln, Heften, Einstecken 
und Schneiden bestehen. Mit einem entsprechend konfigurierten Sammelhefter (Variante) kann die-
ser Arbeitsgang in einem Schritt abgearbeitet werden. Eine ausführliche Beschreibung, welche Aus-
wirkungen die Variante auf das Bearbeiten des Arbeitsgangs hat, wird in dem Abschnitt "Arbeiten mit 
Varianten", Seite 90 an einem Beispiel ausführlich beschrieben. 
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Menü "Betriebsdaten"

In diesem Menü befinden Sie sich, wenn Sie einen Arbeitsgang/Auftrag geladen haben. Hier können 
Sie Geräte, Auftrags- und Personenstatus-Meldungen sowie Hilfszeiten ohne Auftragsbezug an den 
Prinect Server senden. Zudem können Sie sich den Tageszettel anzeigen lassen.

Verfügbare Operationsgruppen (Kostenarten-Gruppen)

Welche Operationsgruppen und Meldungen hier angezeigt werden, ist abhängig von der Konfiguration 
des Data Terminal-Geräts. Sie können jedem Data Terminal-Gerät und Benutzer Meldungen zuweisen 
(beim Anlegen eines neuen Data Terminal-Geräts am Prinect Server).

Jede Operationsgruppe wird als eigenes Register dargestellt. Wenn Sie ein Register auswählen, wer-
den die dazugehörigen Meldungen angezeigt.

Eine ausführliche Beschreibung zu den Operationsgruppen und dem Anlegen eines Data Terminal-
Gerätes finden Sie in der Dokumentation des Prinect Integration Managers.

Geräteunabhängige Meldungen

Es handelt es sich hier um Meldungen, die für eine Bearbeitung und eine Auswertung ("Reporting") 
immer notwendig sind. Diese Meldungen können nicht entfernt werden.

Welche Meldungen angezeigt werden, ist abhängig vom Modus ("Zeiteingabe" und "StartStop sum-
mierte Menge"). Eine ausführliche Erläuterung zu den einzelnen Modi finden Sie der Dokumentation 
des Prinect Integration Managers. Ob eine Meldung dann aktiviert oder deaktiviert ist, ist abhängig 
vom aktuellen Auftragsstatus.
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Meldungen des Modus "StartStop summierte Menge"

Symbol Bedeutung

Arbeitsgang/Auftrag starten.

• Das Starten eines Arbeitsgangs/Auftrags erfolgt über das Dialogfenster 
"Arbeitsgang starten", das direkt nach dem Laden des Arbeitsgangs/
Auftrags erscheint.

Arbeitsgang/Auftrag unterbrechen.

• Der Benutzer unterbricht den laufenden Auftrag, um zum Beispiel einen 
wichtigeren Auftrag zu bearbeiten. Der alte Auftrag kann zu einem spä-
teren Zeitpunkt fortgesetzt.

Auftrag beenden.

• Der Benutzer beendet den Auftrag mit Angabe der produzierten Menge.

Teilfertigmeldung

• Während der Gutproduktion können damit bereits produzierte Teilmen-
gen gemeldet werden.

• Siehe auch Abschnitt "Meldungen (Tätigkeiten) senden", Seite 74.

Materialverbrauch melden
• Hier können Sie den Materialverbrauch (z. B. Farbverbrauch), der wäh-

rend der Bearbeitung des Arbeitsgangs angefallen ist, melden.
• Siehe auch Abschnitt "Meldungen (Tätigkeiten) senden", Seite 74.

Begleitpapier drucken
• Hier können Sie ein Begleitpapier für den Auftrag/Arbeitsgang drucken.
• Voraussetzung ist, dass im Prinect Manager dem Gerät eine Begleitpa-

pier-Vorlage und ein Drucker zugeordnet sind.
• Siehe auch Abschnitt "Begleitpapier drucken/editieren", Seite 84.

Benutzer geht in die "Pause".

• Der Arbeitsgang/Auftrag wird unterbrochen und die Meldung "Pause" 
gesendet. Wenn der Benutzer die Pause beendet hat, muss er den 
Arbeitsgang/Auftrag wieder manuell starten.

Tageszettel anzeigen

• Alle Zeiten, die der Mitarbeiter in dem Berichtszeitraum gemeldet hat, 
werden hier angezeigt. Siehe Abschnitt "Tageszettel drucken", Seite 86.

Benutzer abmelden.

• Der Arbeitsgang/Auftrag wird beendet und der Benutzer abgemeldet.

Buchungskennzeichen auswählen
• Hierüber wählen Sie, auf wen die Operation (BDE-Meldung) gebucht 

werden soll.
• Es stehen Ihnen per default die drei Buchungskennzeichen "Normal", 

"Kunde" und "Intern zur Verfügung. 
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Meldungen des Modus "Zeiteingabe"

Symbol Bedeutung

Auftrag beenden.

• Der Benutzer beendet den Auftrag mit Angabe der produzierten Menge.

Materialverbrauch melden

• Hier können Sie den Materialverbrauch (z. B. Farbverbrauch), der wäh-
rend der Bearbeitung des Arbeitsgangs angefallen ist, melden.

• Siehe auch Abschnitt "Meldungen (Tätigkeiten) senden", Seite 74.

Begleitpapier drucken

• Hier können Sie ein Begleitpapier für den Auftrag/Arbeitsgang drucken.

• Voraussetzung ist, dass im Prinect Manager dem Gerät eine Begleitpa-
pier-Vorlage zugeordnet ist.

• Siehe auch Abschnitt "Begleitpapier drucken/editieren", Seite 84

Tageszettel anzeigen

• Alle Zeiten, die der Mitarbeiter in dem Berichtszeitraum gemeldet hat, 
werden hier angezeigt. Siehe Abschnitt "Tageszettel drucken", Seite 86.

Benutzer abmelden.

• Der Arbeitsgang/Auftrag wird beendet und der Benutzer abgemeldet.

Buchungskennzeichen auswählen

• Hierüber wählen Sie, auf wen die Operation (BDE-Meldung) gebucht 
werden soll.

• Es stehen Ihnen per default die drei Buchungskennzeichen "Normal", 
"Kunde" und "Intern zur Verfügung.
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Informationen zum Auftrag

Hier können Sie sich Auftragsdetails anschauen und kontrollieren.

Es werden Kommentare zu dem Arbeitsgang nur angezeigt, wenn vom Prinect Server die Informatio-
nen geliefert wurden.

Auftragsdetails

• Geplante Menge

Dies ist die Menge, die vom Management Information System (zum Beispiel Prinect Prinance) 
geplant wurde. Sie beinhaltet nicht die anfallende Makulatur in den einzelnen Arbeitsgängen.

• Makulatur-Menge

Zeigt den geplanten Zuschuss.

• Liefermenge

Hierbei handelt es sich um die Menge, die der Kunde bestellt hat. Zum Beispiel 1042 Broschü-
ren.

• Beginn

Es wird das Datum und die Uhrzeit des geplanten Starttermins für diesen Arbeitsgang angezeigt. 
Die Uhrzeit wird jedoch nur angezeigt, wenn der Arbeitsgang über den Scheduler eingeplant 
wurde. Der Scheduler ist eine Option und muss lizenziert werden.
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• Rüstzeit

Es wird die vom Management Information System (zum Beispiel Prinect Prinance) berechnete 
Rüstzeit angezeigt.

• Gesamtzeit

Dies ist die Zeit, die für den kompletten Arbeitsgang, einschließlich der Rüstzeit, benötigt wird. 
Das bedeutet: Gesamtzeit = Fortdruckzeit + Rüstzeit

• Fälligkeitstermin

Es wird der, in dem Management Information System (zum Beispiel Prinect Prinance) definierte, 
Liefertermin angezeigt. Der Fälligkeitstermin stellt den Auslieferungszeitpunkt des Produktes 
zum Kunden dar.

• Menge

Hier wird die bereits produzierte Gutmenge/Makulatur angezeigt. Zum Beispiel 500/20.

• Variante

Hier wird die Variante angezeigt, die Sie zuvor für diesen Arbeitsgang/Auftrag, in dem Dialog-
fenster "Arbeitsgang starten" definiert haben.

Auftragstasche anzeigen

Die Auftragstasche kann nur angezeigt werden, wenn sie von einem Management Information System 
(zum Beispiel Prinect Prinance) mitgeliefert wurde. Sie zeigt Ihnen alle relevanten Daten zu dem aktu-
ellen Auftrag.

Vorschaubilder anzeigen

Über die Vorschaubilder können Sie nochmals kontrollieren, ob es sich um den korrekten Auftrag 
handelt. Dies ist vor allem in der Weiterverarbeitung nützlich, wenn mehrere Bogen ("Stapel") zur 
Bearbeitung bereitstehen. Dadurch können die gedruckten Bogen ("Stapel") mit dem Vorschaubild 
verglichen werden.
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Lupen-Symbol

Über das Lupen-Symbol können Sie sich zum Bogen eine animierte Falzbogenvorschau anzeigen las-
sen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie ein Falschschema nutzen, das standardmäßig in der Prinect 
Signa Station angelegt ist. Ausschlaggebend ist der Name des Schemas.

Klicken Sie dazu auf das Lupen-Symbol.
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Notizen anzeigen / Notiz verfassen

Über den Notiz-Button öffnen Sie den Dialog "Notiz". Hier können Sie eine Auftragsnotiz verfassen 
und bisherige Auftragsnotizen einsehen. Die hier erfassten und eingetragenen Notizen sind an folgen-
den Stellen im Prinect-Workflow sichtbar:

• im Prinect  Manager (Production Monitor)

• im Prinect Cockpit in der Auftragsliste und im geöffneten Auftrag

• im Analyze Point 

• im Prinect Scheduler

• im Prinect Production Monitor

• im Prinect Press Center

Historie

Die Historie zeigt Ihnen alle, bereits zu einem Auftrag gebuchten, Meldungen (Tätigkeiten) an.

Zur Warteschlange wechseln

Beim Einsatz einer Linoprint C Digitaldruckmaschine gelangen Sie über diesen Button zur Warte-
schlange der Fiery. Siehe dazu "Register "Warteschlange"", Seite 57.
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Aufträge bearbeiten
Allgemeine Vorgehensweise

Damit Sie Meldungen (Tätigkeiten) für ein Data Terminal-Gerät senden können, müssen Sie wie folgt 
vorgehen:

1. Das Data Terminal-Gerät selektieren.

· Das Gerät muss bereits aktiviert sein ("Gerät aktivieren", Seite 44). 

2. Als Benutzer anmelden.

3. Den Auftrag/Arbeitsgang laden.

4. Die Meldungen (Tätigkeiten) senden.

5. Den Auftrag/Arbeitsgang beenden.

Hinweis zur Mengenerfassung

Welche Menge (Gutproduktion und Makulatur) Sie am Data Terminal erfassen müssen, ist abhängig 
vom Gerätetyp. Diese Liste soll Ihnen einen schnellen Überblick geben, welche Menge Sie in Abhän-
gigkeit des Gerätetyps eingeben müssen.

Gerätetyp Erläuterung Welche Menge muss eingege-
ben werden?

Vorstufe sonstiges Dient für alle möglichen Arbeits-
plätze in der Druckvorstufe (zum 
Beispiel DTP).

-

Digitaldruck Dient für die offline Anbindung 
von digitalen Druckmaschinen.

Anzahl produzierter Gutbogen 
und Makulatur

Bogendruckmaschine Dient zur offline Anbindung von 
Druckmaschinen (zum Beispiel 
GTO).

Anzahl produzierter Gutbogen 
und Makulatur

Druck Sonstiges Dient zum Erfassen von Tätigkei-
ten außerhalb der Druckma-
schine (zum Beispiel Farbe 
mischen).

-

Schneidemaschine Dient zum Schneiden von Druck-
bogen (zum Beispiel Polar 137).

Wenn Sie 500 Bogen in den 
Anleger legen und der Bogen in 
vier Teile geschnitten wird, kom-
men an dem Ausleger 2000 
Bogen heraus. Am Data Terminal 
müssen Sie in diesem Fall als 
produzierte Menge die 500 
erfassen.
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Falzapparat Dient zum Falzen von Druckbo-
gen (zum Beispiel Stahlfolder KH 
78).

Anzahl der gefalzten Gutbogen 
und Makulatur

Sammelhefter Dient zum Fertigen von drahtge-
hefteten Broschüren (zum Bei-
spiel ST 450).

Wenn Sie 500 Broschüren ferti-
gen sollen, die aus vier Einzeltei-
len bestehen, beträgt die Ein-
gangsmenge 2000. Die 
Ausgangsmenge sind die 500 
Broschüren. Am Data Terminal 
müssen Sie in diesem Fall als 
produzierte Menge die 500 
erfassen.

Zusammentragmaschine Dient zum Zusammentragen von 
gefalzten Bogen.

Anzahl der zusammengetrage-
nen Produkte

Klebebinder Dient zum Klebebinden von 
Büchern (zum Beispiel Eurobind 
1300).

Anzahl der geklebten (produzier-
ten) Bücher

Dreischneider Dient zum Beschneiden des 
Endproduktes an 3 Seiten (zum 
Beispiel Eurotrim 1000).

Anzahl der geschnittenen (pro-
duzierten) Endprodukte

Klebebinderstrasse Dient zum Fertigen von Büchern 
in einem Durchgang vom 
Zusammentragen bis Drei-
schneiden (zum Beispiel Euro-
bind 4000).

Anzahl der produzierten Bücher

Fadenhefter Dient zum Fadenheften von 
Buchkernen.

Anzahl der produzierten Bücher 
(Produkte)

Buchdeckenfertigung Dient zur Herstellung von Buch-
decken.

Anzahl der gefertigten Buchde-
cken

Buchfertigungsstrasse Dient zum Fertigen von Hardco-
ver Büchern.

Anzahl der gefertigten Bücher

Stanzmaschine Dient zum Stanzen von Druckbo-
gen (zum Beispiel Dymatrix 106).

Anzahl der gestanzten Gutbogen 
und Makulatur

Faltschachtelklebemaschine Dient zur Herstellung von Falt-
schachtel (zum Beispiel Diana X 
115).

-

Weiterverarbeitung Sonstiges Dient zum Erfassen von zum Bei-
spiel Handarbeitsplätzen.

-

Versand Dient zum Erfassen von Ver-
sandarbeitsplätzen.

Anzahl der Produkte, die versen-
det werden, (nicht die Anzahl 
der Kartons)

Buchbinderei extern Dient zur Erfassung der Produk-
tion außer Haus.

-

Gerätetyp Erläuterung Welche Menge muss eingege-
ben werden?
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Beispielauftrag bearbeiten

Hinweis: In diesem Kapitel wird nur die Arbeitsweise beschrieben, wie Sie schnell eine Mel-
dung erfassen und an den Prinect Server senden können. Eine allgemeine Menü-Beschrei-
bung finden Sie in dem Kapitel "Die Bedienoberfläche", Seite 47.

Als Beispiel nehmen wir eine Druckmaschine mit folgenden Daten:

• Gerätetyp: "Bogendruckmaschine"

• Modus: "Start Stop summierte Menge".

· Bei dem Modus "Zeiteingabe" unterscheidet sich die Erfassung der Tätigkeiten (Zeiten), 
da in diesem Modus nur die Dauer einer zuvor getätigten Tätigkeit erfasst wird. Die 
Unterschiede bei der Erfassung sind separat beschrieben. Siehe "Beispiel für die Erfas-
sung einer Tätigkeit in dem Modus "Zeiteingabe"", Seite 82.

Wir werden, in diesem Beispiel, für einen Arbeitsgang folgende Meldungen erfassen:

• Arbeitsgang mit "Grundeinrichten 4 Werke" starten.

• Teilfertigmeldung erfassen.

• Starten einer Wartezeit (kundenbedingtes Warten).

• Startzeit der Produktion erfassen über "Fertigungszeit" (Fortdruck 4 Werke)

• Teilfertigmeldung erfassen (500 Gutbogen).

• Materialverbrauch (Farbe)

• Auftrag beenden.

Benutzer anmelden

1. Markieren Sie das Data Terminal-Gerät, für das Sie Meldungen erfassen möchten.

· In der Benutzerliste werden nun alle Benutzer angezeigt, die sich an diesem Gerät 
anmelden können.

2. Markieren Sie in der Benutzerliste den Benutzernamen, mit dem Sie sich anmelden wollen.

3. Klicken Sie auf den Button "Benutzer anmelden". 

· Es wird automatisch in das Menü "Auftragsauswahl" gewechselt. 

Hinweis: Wenn Sie in der Benutzerverwaltung des Prinect Servers ein Passwort für den 
Benutzer vergeben haben, erscheint zunächst eine Tastatur zur Eingabe des Passwortes. 
Erst nach der Eingabe des korrekten Passwortes wechseln Sie dann automatisch in das 
Menü "Auftragsauswahl". 

��
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Auftragsübersicht

Es werden alle Aufträge/Arbeitsgänge angezeigt, die an diesem ausgewählten Gerät geplant wurden. 

Hinweis: Sie können aber auch einen ungeplanten Arbeitsgang/Auftrag laden, in dem Sie 
in das entsprechende Register wechseln. Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in dem 
Menü "Menü "Auftrags-/Arbeitsgangliste"", Seite 55.

Auftrag laden

1. Markieren Sie den gewünschten Auftrag, den Sie bearbeiten wollen. 

2. Klicken Sie auf den Button "Bestätigen". 

· Es erscheint das Dialogfenster "Arbeitsgang starten".

Hinweis: Nur bei den Modus "Start Stop summierte Menge". In diesem Fall wird der 
Arbeitsgang geladen, aber noch nicht gestartet. Bei dem Modus "Zeiteingabe" wechseln Sie 
sofort in das Menü "Betriebsdatenübersicht", Seite 74 und der Arbeitsgang wird sofort 
gestartet. 

��
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In dem Dialogfenster "Arbeitsgang starten" definieren Sie:

• die geplante Menge (1)

Wenn die Auflage in dem Management Information System (zum Beispiel Prinect Prinance) 
geplant wurde, wird diese hier automatisch übernommen und Sie müssen keine Änderung vor-
nehmen. Ansonsten betätigen Sie den Button "Geplante Menge" und geben die gewünschte Auf-
lage ein. 

• das Buchungskennzeichen (2)

Hier können Sie definieren, wem die Kosten für diesen Arbeitsgang zur Rechnung gestellt wer-
den. Zur Auswahl stehen "Normal", "Kunde" und "Intern". In der Regel wird hier die Auswahl 
"Normal" eingestellt. "Intern" müssen Sie nur auswählen, wenn der Arbeitsgang durch internes 
Verschulden durchgeführt werden muss.

• die Variante (3)

Diese Auswahlliste ist nur aktiv, wenn mehrere Varianten für das Data Terminal Gerät am Prinect 
Manager angelegt worden. Über die Variante definieren Sie die Kosten und welche Arbeitsgang-
schritte eines Arbeitsgang abgearbeitet werden. Ein Arbeitsgang kann zum Beispiel die Arbeits-
gangschritte Sammeln, Heften, Einstecken und Schneiden beinhalten. Eine ausführliche 
Beschreibung, wie Sie bei einem Gerät eine neue Variante hinzufügen, finden Sie in der Doku-
mentation des Prinect Integration Managers. Die Auswirkungen der Variantenauswahl bei der 
Bearbeitung eines Arbeitsgangs werden in dem Abschnitt "Arbeiten mit Varianten", Seite 90 an 
einem Beispiel erläutert. 

• die Operation (4) 

Hier müssen Sie die Meldung (Operation) auswählen, mit dem Sie den Arbeitsgang starten 
möchten. Es werden hier nur Meldungen angezeigt, die dem Gerät und dem Benutzer zugewie-
sen wurden. Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in der Dokumentation des Prinect Integ-
ration Managers.

• die Notiz (5) 

3. Bestätigen Sie die Eingaben.

· Es wird automatisch in das Menü "Betriebsdaten" gewechselt. 
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Betriebsdatenübersicht

Der Arbeitsgang wurde mit der weiß hinterlegten Meldung gestartet (nicht in dem Modus "Zeitein-
gabe). Diese erfasste Meldung wird nun sofort in der Historie oder in dem Tageszettel angezeigt. 

Meldungen (Tätigkeiten) senden

Hinweis: Die Arbeitsschritte für das Erfassen von Meldungen sind immer gleich. Deshalb 
werden wir hier nur ein paar Beispiele darstellen.

• Einrichtemakulatur erfassen.

• Starten einer Wartezeit (z. B. kundenbedingtes Warten).

• Starten der Gutproduktion.

• Gut-Menge erfassen.

• Materialverbrauch erfassen (z B. Platten, Papier, Farbe). 

• Arbeitsgang beenden.
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Im Prinect Cockpit wird der geladene Arbeitsgang unter anderem in dem Menü "Analyze Point > 
Maschinen > <Gerätename> > Protokoll" angezeigt. Voraussetzung ist, dass Sie die Option "Analyze 
Point" lizenziert haben. 

• Alle Meldungen, die Sie erfassen, werden nun hier angezeigt.

Gut-Menge, Makulatur-Menge und Wartezeit erfassen

Voraussetzung: Um eine Meldung senden zu können, müssen Sie einen Arbeitsgang 
gestartet haben.

Um Gut-Menge, Makulatur-Menge und Wartezeit zu erfassen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf den Button "Teilfertigmeldung". 

Es erscheint das Dialogfenster "Teilfertigmeldung".

2. Geben Sie in dem Eingabefeld "Makulatur-Menge" die verbrauchten Bogen ein. 

3. Bestätigen Sie die Eingabe.

Nachdem die Grundeinrichtung abgeschlossen ist, muss womöglich auf eine Kundenfreigabe 
gewartet werden. Für eine korrekte Zeiterfassung muss das kundenbedingte Warten ebenfalls 
erfasst werden.

4. Wählen Sie dazu auf der rechten Seite die Operationsgruppe (Kostenarten-Gruppe), in der sich 
die Meldung für kundenbedingtes Warten befindet. Sie zählt standardmäßig zu den Fertigungs-
zeiten.

Je nach Konfiguration in Ihrem Betrieb kann die Meldung auch unter einem anderen Namen 
oder gar nicht vorhanden sein.

5. Klicken Sie auf die Meldung (z. B. "Kundenbedingtes Warten"). 

Die Meldung wird sofort gesendet und der Button weiß hinterlegt. 

Nachdem Sie die Kundenfreigabe erhalten haben, erfassen Sie die Startzeit der Gutproduktion.
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6. Wählen Sie dazu auf der rechten Seite die Operationsgruppe (Kostenarten-Gruppe), in der sich 
die Meldung für die Gutproduktion befindet. Sie zählt standardmäßig zu den Fertigungszeiten.

7. Klicken Sie auf die Meldung (z. B. "Gutproduktion"). 

Die Meldung wird sofort gesendet und der Button weiß hinterlegt.

Nachdem Sie nun einen Teil der Exemplare produziert haben, erfassen Sie diese über die Teil-
fertigmeldung.

8. Klicken Sie auf den Button "Teilfertigmeldung" (1). 

Es erscheint das Dialogfenster "Teilfertigmeldung" (2).

9. Geben Sie in dem Eingabefeld "Gut-Menge" die produzierten Gutbogen ein (3).

Wenn Sie zuvor bereits Gut-Menge und/oder Makulatur-Menge erfasst haben, steht automatisch in 
den Feldern der letzte Stand.

Die Teilmengen für Gut-Menge oder Makulatur-Menge können jetzt auf zwei Arten eingegeben wer-
den:

• Eingabe direkt in die Eingabefelder (3) 
In diesem Fall muss die produzierte Gesamtmenge eingegeben werden, also ggf. die neu produ-
zierte Teilmenge zur bereits produzierten Menge addiert werden. Bei nicht verwertbaren Einga-

1

2

4

3
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ben in die Eingabefelder wie zu kleinen Werten oder Buchstaben erhalten Sie eine 
Fehlermeldung.

• Über die Buttons (4) neben den Eingabefeldern wird ein Rechner aufgerufen, in den nur die 
zusätzlich produzierten Teilmengen eingegeben werden. Diese werden vom Programm den 
bereits produzierten Teilmengen hinzugefügt. Dies verringert das Risiko fehlerhafter Eingaben.

Welche der beiden Eingabemöglichkeiten einfacher ist, hängt von der Art des Zählersystems Ihrer 
Maschine ab.

Hinweis: Welche Menge Sie erfassen müssen, ist abhängig vom Gerätetyp. Eine ausführli-
che Beschreibung dazu finden Sie in dem Abschnitt "Hinweis zur Mengenerfassung", Seite 
69. 

10. Bestätigen Sie die Eingabe. 
Die Menge wird automatisch an das Prinect Cockpit übertragen.

Nachdem Sie die restlichen Gutbogen gedruckt haben, erfassen Sie zunächst das benötigte Material 
(z. B. Papiermenge, Farbmenge, etc.). Siehe dazu "Materialverbrauch erfassen", Seite 77.

Nachdem Sie das Material erfasst haben, melden Sie die Gesamtauflage zurück und beenden den 
Arbeitsgang. Siehe dazu "Gesamtauflage zurückmelden und Arbeitsgang beenden", Seite 82.

Materialverbrauch erfassen

Bei der Produktion werden verschiedene Materialien wie Platten, Papier und Farbe verbraucht. Für 
die Kalkulation ist es wichtig, dass die verbrauchten Materialien an das Management Information Sys-
tem (MIS) zurückgemeldet werden. So kann z. B. nachvollzogen werden, wie hoch die Kosten für 
einen Auftrag waren. 

Ist als MIS ein Prinect Business Manager angebunden, werden die geplanten Materialien direkt an das 
Data Terminal übergeben. Zudem kann der Benutzer auf das Materiallager des Business Managers 
zugreifen, sofern noch kein Material oder das falsche Material geplant wurden.

Je nach Anwendungsfall siehe:

• "Materialverbrauch an den Prinect Business Manager zurückmelden", Seite 77 oder

• "Material an den Prinect Business Manager zurückmelden, das nicht für den Auftrag geplant 
wurde", Seite 79

Ist ein Fremd-MIS angebunden, muss der Bediener wissen, welche Materialien (z. B. Materialnummer 
oder Materialname) er verbraucht hat und in welcher Einheit die Materialien erfasst werden.

Siehe dazu:

• "Materialverbrauch an ein Fremd-MIS zurückmelden", Seite 81.

Materialverbrauch an den Prinect Business Manager zurückmelden

Voraussetzung: Um eine Meldung senden zu können, müssen Sie einen Arbeitsgang 
gestartet haben.
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Um einen Materialverbrauch an den Prinect Business Manager zurückzumelden, gehen Sie wie folgt 
vor:

1. Klicken Sie auf den Button "Materialverbrauch".

Es erscheint das Dialogfenster "Materialverbrauch".

Die Liste zeigt alle Materialien, die im Business Manager für diesen Auftrag geplant wurden.

2. Wählen Sie aus der Liste das Material aus, das Sie verbraucht haben (1). 

3. Geben Sie die Menge ein, die verbraucht wurde (2).

4. Bestätigen Sie die Eingabe (3).

Der Dialog wird geschlossen und die verbrauchte Menge automatisch an den Prinect Business Mana-
ger zurückgemeldet. 

Die Materialmeldung ist im Business Manager sowohl im Auftrag als auch im Materiallager sichtbar. 
Im Analyze Point wird der Materialverbrauch unter "Aufträge > Auftragsauswertung" angezeigt.
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Nachdem Sie das verbrauchte Material erfasst und die restlichen Gutbogen produziert haben, können 
Sie den Arbeitsgang beenden. Siehe dazu "Gesamtauflage zurückmelden und Arbeitsgang beenden", 
Seite 82.

Hinweis: Die Bedienung des Filter-Dialogs für das Material entspricht der des Filter-Dialog 
in der Auftragsliste (siehe "Filter anwenden", Seite 59).

Material an den Prinect Business Manager zurückmelden, das nicht für den Auftrag geplant 
wurde

Voraussetzung: Um eine Meldung senden zu können, müssen Sie einen Arbeitsgang 
gestartet haben.

Um den Verbrauch für ein Material an den Prinect Business Manager zurückzumelden, das nicht für 
den Auftrag geplant wurde, gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf den Button "Materialverbrauch".

Es erscheint das Dialogfenster "Materialverbrauch".

��
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2. Geben Sie in das Eingabefeld einen Teil des Materials ein, das Sie tatsächlich verbraucht haben 
(1).  
Suchen Sie z. B. nach einem Teil der Materialnummer oder der Materialbeschreibung. Wild-
cards wie Sternchen "*" werden nicht unterstützt.

3. Klicken Sie auf "Materiallager" (2). 
Das Materiallager des Prinect Business Managers wird durchsucht. Je nach Anzahl der Treffer 
kann die Suche etwas dauern. Die Liste zeigt anschließend alle Materialien, die die gesuchten 
Zeichen enthalten.

4. Wählen Sie das entsprechende Material in der Liste aus (3).

5. Geben Sie die verbrauchte Menge ein (4).

6. Bestätigen Sie die Eingabe (5).

Der Dialog wird geschlossen und die verbrauchte Menge automatisch an den Prinect Business Mana-
ger zurückgemeldet.

Die Materialmeldung ist im Business Manager sowohl im Auftrag als auch im Materiallager sichtbar. 
Im Analyze Point wird der Materialverbrauch unter "Aufträge > Auftragsauswertung" angezeigt.

Nachdem Sie das verbrauchte Material erfasst und die restlichen Gutbogen produziert haben, können 
Sie den Arbeitsgang beenden. Siehe dazu "Gesamtauflage zurückmelden und Arbeitsgang beenden", 
Seite 82.

Hinweis: Die Bedienung des Filter-Dialogs für das Material entspricht der des Filter-Dialog 
in der Auftragsliste (siehe "Filter anwenden", Seite 59).
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Materialverbrauch an ein Fremd-MIS zurückmelden

Voraussetzung: Um eine Meldung senden zu können, müssen Sie einen Arbeitsgang 
gestartet haben.

Um einen Materialverbrauch an ein Fremd-MIS zurückzumelden, gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf den Button "Materialverbrauch".

Es erscheint das Dialogfenster "Materialverbrauch".

2. Geben Sie die Materialnummer und die Menge in die entsprechenden Felder ein. 
Zu beachten ist hierbei, dass Sie wissen müssen, in welcher Maßeinheit das Material in dem 
Management Information System hinterlegt ist. Zum Beispiel: 1 Einheit entspricht 1kg oder 1g. In 
diesem Fall wird das Material "Farbe" in "Gramm" in dem Management Information System 
abgelegt.

3. Bestätigen Sie die Eingabe (5).

Der Dialog wird geschlossen und die verbrauchte Menge automatisch zurückgemeldet.

Nachdem Sie das verbrauchte Material erfasst und die restlichen Gutbogen produziert haben, können 
Sie den Arbeitsgang beenden. Siehe dazu "Gesamtauflage zurückmelden und Arbeitsgang beenden", 
Seite 82.
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Gesamtauflage zurückmelden und Arbeitsgang beenden

Nachdem Sie die gesamte Auflage produziert und das verbrauchte Material zurückgemeldet haben, 
können Sie die Gesamtauflage zurückmelden und den Arbeitsgang beenden.

Dazu gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf den Button "Arbeitsgang beenden".

2. Geben Sie, in dem Eingabefeld "Gut-Menge" die gesamte Auflage ein, die Sie produziert haben. 
In der Regel entspricht dies der geplanten Auflage. 

3. Bestätigen Sie die Eingabe.

Die Daten wurden erfasst und der Arbeitsgang beendet. Sie wechseln automatisch in die 
Arbeitsgangliste des Geräts und können den nächsten Arbeitsgang laden.

Der Arbeitsgang wurde beendet und wird in dem Prinect Cockpit als "Beendet" gekennzeichnet. 

Beispiel für die Erfassung einer Tätigkeit in dem Modus 
"Zeiteingabe"

In dem Modus "Zeiteingabe" wird nur die Dauer einer zuvor getätigten Tätigkeit erfasst. Nach dem 
Laden eines Arbeitsgangs wechseln Sie automatisch in das Menü "Betriebsdaten". 

Der Arbeitsgang wird geladen, aber es wird noch keine Tätigkeit gestartet. Zum Erfassen einer Tätig-
keit gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie das Listenfenster "Operationsgruppen" (Kostenarten-Gruppe) 

2. Wählen die Operationsgruppe "Grundeinrichten" aus. 

3. Klicken Sie auf den Button "Grundeinrichten 4 Werke". 

Es erscheint die folgende Abbildung. Der Inhalt des Dialogfensters ist bei allen Operationen 
(BDE-Meldungen) gleich. 
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In dem Dialogfenster definieren Sie:

• das Datum (1).

• die benötigte Zeit für die getätigte Tätigkeit (2-4). Für die Eingabe der benötigten Zeit stehen 
Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

Sie geben die Uhrzeit (Stunde und Minuten) ein, wann Sie die Tätigkeit begonnen haben und 
danach die benötigte Gesamtzeit. Das "Ende" wird dann automatisch berechnet (4). 

Sie geben die Uhrzeit (Stunde und Minuten) ein, wann Sie die Tätigkeit begonnen haben ein und 
danach die Uhrzeit, wann Sie die Tätigkeit beendet haben. Die Gesamtdauer der Tätigkeit wird 
dann automatisch berechnet (3). 

• die Variante (5)

Über die Variante definieren Sie die Kosten und welche Arbeitsgangschritte eines Arbeitsgang 
abgearbeitet werden. Ein Arbeitsgang kann zum Beispiel die Arbeitsgangschritte Sammeln, Hef-
ten, Einstecken und Schneiden beinhalten. Eine ausführliche Beschreibung, wie Sie bei einem 
Gerät eine neue Variante hinzufügen, finden Sie in der Dokumentation des Prinect Integration 
Managers. Die Auswirkungen der Variantenauswahl bei der Bearbeitung eines Arbeitsgangs wer-
den in dem Abschnitt "Arbeiten mit Varianten", Seite 90 an einem Beispiel erläutert. 

• das Buchungskennzeichen (6) 

Hier können Sie definieren, wem die Kosten für diesen Arbeitsgang zur Rechnung gestellt wer-
den. Zur Auswahl stehen "Normal", "Kunde" und "Intern". In der Regel wird hier die Auswahl 
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"Normal" eingestellt. "Intern" müssen Sie nur auswählen, wenn der Arbeitsgang durch internes 
Verschulden durchgeführt werden muss.

• die Notizen (7). 

• die produzierte Menge und die produzierte Makulaturmenge. 

Hinweis: Angaben zur produzierten Menge und zur produzierten Makulaturmenge sind 
nicht per Default eingestellt. Diese Fenster sind nur sichtbar, wenn im Prinect Integration 
Manager die entsprechenden Einstellungen vorgenommen sind.

Begleitpapier drucken/editieren

Als Begleitpapiere werden verschiedene Papiere bezeichnet, die eine Warenmenge (z. B. Paletten, 
Platten etc.) zur nächsten Warenstation (z. B. dem Druck oder der Weiterverarbeitung) begleiten. Die 
Begleitpapiere beinhalten alle relevanten Informationen für die nächste Warenstation.

Im Menü "Betriebsdaten" stehen Ihnen mehrere Funktionen zu den Begleitpapieren zur Verfügung:

• Anzeige aller Begleitpapiere des aktuellen Arbeitsgangs inkl. Vorschaubild

• Editieren von Werten des aktuellen Begleitpapiers vor dem Druck

• Nachdruck bereits gedruckter Begleitpapiere (kein Editieren von Werten möglich)

Voraussetzung: Das Drucken und Editieren von Begleitpapieren ist nur möglich, wenn dem 
Gerät im Prinect Cockpit eine Begleitpapier-Vorlage und ein Drucker zugewiesen sind. Es 
werden keine lokalen Drucker unterstützt.

Um ein Begleitpapier zu drucken oder zu editieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie im gestarteten Arbeitsgang in das Menü "Betriebsdaten".

2. Klicken Sie auf das Symbol "Begleitpapiere".

Vorsicht: Wir empfehlen prinzipiell, Begleitpapiere nur über dieses Symbol zu drucken und 
nicht über den Button "Palettenzettel drucken". Dies kann zu unerwünschten Fehlern füh-
ren. Um Bedienfehler zu vermeiden, deaktivieren Sie in der Gerätekonfiguration im Prinect 
Cockpit die Operationsgruppe "Meldungen".
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Es öffnet sich der Dialog "Begleitpapier drucken".

• Die Liste (1) zeigt alle bereits gedruckten Begleitpapiere sowie das aktuelle Begleitpapier. 

• Das aktuelle Begleitpapier steht an unterster Position (2). 

• Die Informationen auf den Begleitpapieren, die Spaltennamen und die Sprache sind abhängig 
von der Begleitpapier-Vorlage, die Sie dem Gerät im Prinect Cockpit zugewiesen haben.

3. Klicken Sie auf den Button "Ändern/Drucken" (für das aktuelle Begleitpapier) bzw. "Drucken" 
(für bereits gedruckte Begleitpapiere) (3). 
Es öffnet sich der Dialog "Ändern / Drucken" bzw. "Begleitpapier drucken".
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Für das aktuelle Begleitpapier können Sie an dieser Stelle die Anzahl der gedruckten Exemplare 
editieren. Für bereits gedruckte Begleitpapiere ist das nicht möglich.

4. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem grünen Haken.

Das Begleitpapier wird am zugewiesenen Drucker ausgegeben. 

Tageszettel drucken

Sie haben die Möglichkeit, den Tageszettel der aktuellen Schicht direkt von der Maschine aus zu dru-
cken. Diese Schicht bezeichnet den Zeitraum, in dem ein Mitarbeiter nie länger als vier Stunden vom 
Data Terminal abgemeldet war. 

Analog zu Analyze Point zeigt der Tageszettel in tabellarischer Form alle manuell und automatisch 
erfassten Arbeitsvorgänge. 

Voraussetzung: Um einen Tageszettel zu drucken, müssen dem Data Terminal Gerät ein 
Drucker und die Tageszettel-Vorlage zugewiesen sein. Diese Einstellungen nehmen Sie im 
Prinect Cockpit vor. Lesen Sie dazu die Online-Hilfe des Prinect Cockpits.

Der Tageszettel kann an verschiedenen Stellen im Data Terminal gedruckt werden.

• Im Menü "Anmeldung" 
Siehe "Tageszettel im Menü "Anmeldung" drucken", Seite 87

• Im Menü "Betriebsdaten" 
Siehe "Tageszettel im Menü "Betriebsdaten" drucken", Seite 88
86 Version 2021



Aufträge bearbeiten
Tageszettel im Menü "Anmeldung" drucken

Hier können Benutzer auch nach dem Abmelden vom Data Terminal Gerät ihren Tageszettel drucken. 
Das kann hilfreich sein, wenn ein Benutzer den Tageszettel-Druck nach seiner Schicht vergisst. Der 
Benutzer kann dann im Menü "Anmeldung" den Tageszettel seiner letzten Schicht drucken. Sobald er 
sich allerdings neu anmeldet, werden alle alten Daten überschrieben.

Um den Tageszettel über das Menü "Anmeldung" zu drucken, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie in das Menü "Anmeldung".

2. Wählen Sie in der linken Liste den Arbeitsplatz, an dem der Benutzer gearbeitet hat. 
Sofern der Benutzer an mehreren Arbeitsplätzen in der Schicht gearbeitet hat, riecht es, einen 
Arbeitsplatz auszuwählen. Im Tageszettel werden alle Arbeitsplätze berücksichtigt.

3. Wählen Sie in der rechten Liste den Benutzer aus.

4. Klicken Sie auf "Tageszettel". 
Es öffnet sich der Dialog "Tageszettel". 
Hier können die Einträge noch einmal überprüft werden. Das Editieren ist nicht vorgesehen.

5. Bestätigen Sie den Tageszetteldruck mit "Drucken". 
Der Tageszettel wird am zugewiesenen Drucker ausgegeben. 
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Tageszettel im Menü "Betriebsdaten" drucken

Der Benutzer kann jederzeit während eines geladenen Arbeitsgangs seinen Tageszettel im Menü 
"Betriebsdaten" drucken.

Um den Tageszettel über das Menü "Betriebsdaten" zu drucken, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wechseln Sie in das Menü "Betriebsdaten".

2. Klicken Sie auf "Tageszettel". 
Es öffnet sich der Dialog "Tageszettel". 
Hier können Sie die Einträge noch einmal überprüfen. Das Editieren ist nicht vorgesehen.

3. Bestätigen Sie den Tageszetteldruck mit "Drucken". 
Der Tageszettel wird am zugewiesenen Drucker ausgegeben. 

Benutzerwechsel bei laufendem Auftrag

Sie haben die Möglichkeit auch während eines laufenden Auftrags den Benutzer zu wechseln. Dies 
ist zum Beispiel bei einem Schichtwechsel von Bedeutung. Sie müssen in diesem Fall den Auftrag 
nicht unterbrechen, sondern können den Auftrag durch diese Funktion an einen anderen Benutzer 
übergeben.
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Benutzerwechsel durchführen

Hinweis: In diesem Beispiel wurde in den Grundeinstellungen die Option "Abmelden vor-
schlagen" deaktiviert. Eine ausführliche Beschreibung dazu finden Sie in dem Abschnitt 
"Abmelden vorschlagen", Seite 35. 

In diesem Beispiel wird der Benutzerwechsel bei laufendem Auftrag durchgeführt. Der Benutzer 
"Frühschicht" mit der Rolle "Bediener" lädt einen neuen Auftrag an dem Gerät "Sammelhefter" und 
beginnt mit dem Rüsten. Der Benutzer "Spätschicht" mit der Rolle "Bediener" wird diesen Auftrag 
durch einen Benutzerwechsel übernehmen.

Ist nur ein Benutzer angemeldet, hat dieser immer das Symbol "*". Das bedeutet, dass dieser Benut-
zer momentan die Kontrolle über den Arbeitsgang besitzt. Ein anschließendes "(B)" steht für die Rolle 
"Bediener", ein "(H)" für Hilfskraft und ein "(M)" für Mehrfachbediener.

Arbeitet ein Benutzer an einem Arbeitsgang und möchten Sie den Benutzer wechseln, gehen Sie wie 
folgt vor:

1. Wechseln Sie in das Menü "Anmeldung".

2. Wählen Sie das entsprechende Gerät in der Arbeitsplatzliste aus.

3. Wählen Sie den Benutzer in der Benutzerliste aus, den Sie anmelden möchten.

In diesem Beispiel hat dieser Benutzer die Rolle "Bediener", da er den vorherigen Benutzer ablö-
sen soll.

4. Klicken Sie auf den Button "Benutzer anmelden".

Nun sind beider Benutzer angemeldet. Der als zweites angemeldete Bediener übernimmt die 
Kontrolle des Arbeitsgangs. Das erkennen Sie an dem Symbol "*".

5. Der als erstes angemeldete Benutzer kann nun abgemeldet werden. Dazu wählen Sie den 
Benutzer aus und klicken auf den Button "Benutzer Abmelden".

Hinweis: Sie haben auch die Möglichkeit, erst den Maschinenbediener abzumelden und 
danach einen neuen Bediener anzumelden. Beachten Sie bei laufenden Auftrag, dass sich 
der neue Bediener innerhalb von 5 Minuten anmelden muss, da sonst der Auftrag unterbro-
chen wird.

��

��
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Arbeiten mit Varianten

Erläuterung

Das Arbeiten mit Varianten ist wichtig für die Kostenerfassung. Jede Variante hat eine eigene Kosten-
stelle, die für die Kostenerfassung verwendet wird.

Für ein Gerät (zum Beispiel ein Sammelhefter) können mehrere Varianten definiert werden. Für einen 
Sammelhefter können zum Beispiel die Varianten "Sammler, Hefter, Dreischneider", "Sammler, Hef-
ter" und "Sammler" im Central Device Manager (CDM) angelegt werden. Je nachdem welche Variante 
Sie auswählen, wird der hinterlegte Kostensatz verwendet. 

Wie Sie die Varianten definieren, wird in der Dokumentation des Prinect Integration Managers aus-
führlich beschrieben. Wie sich die Auswahl der Variante auf das Abarbeiten eines Arbeitsgangs aus-
wirkt, wollen wir an einem Beispiel deutlich machen. 

Beispiel

Voraussetzung

Voraussetzung für das Arbeiten mit Varianten ist, dass das Gerät mit mehreren Varianten im Central 
Device Manager (CDM) angelegt wurde. 

Variante auswählen

Ist ein Benutzer an einem Gerät (zum Beispiel "Sammelhefter") angemeldet, kann er in der Auftrags-
auswahl einen entsprechenden Auftrag/Arbeitsgang auswählen. 

In der Spalte "Arbeitsgangschritte" erkennen Sie über verschiedene Symbole, welche Arbeitsgang-
schritte für den Auftrag geplant sind. Ist zum Beispiel ein Auftrag mit den Arbeitsgangschritten Sam-
meln, Heften und Dreischneiden geplant, sollten Sie im folgenden Schritt eine Variante auswählen, 
die diese Arbeitsgangschritte beinhaltet. 

1. Klicken Sie den Button "Bestätigen" (grüner Haken), um einen Auftrag zu starten.
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Es erscheint folgendes Fenster:

2. Im Listenfenster "Variante" wählen Sie die benötigte Variante aus.

Hier können Sie alle Varianten sehen, die im Central Device Manager (CDM) für das Gerät ange-
legt wurden. Als Voreinstellung wird die Variante angegeben, die im Central Device Manager als 
"Standard" definiert wurde.

3. Senden Sie wie gewohnt die durchgeführten Tätigkeiten als Meldungen an das Prinect Cockpit 
(siehe dazu "Meldungen (Tätigkeiten) senden", Seite 74)

4. Beenden Sie nach Fertigstellung den Auftrag über den Button "Auftrag beenden".

Hinweis: Bei der Auswahl einer Variante, die nicht allen notwendigen Arbeitsgangschritten 
beinhaltet, geschieht Folgendes: In der Arbeitsgangliste wird beim Beenden oder Unterbre-
chen der Arbeitsgang in zwei Teile zerlegt. Der erste zeigt die fehlenden Arbeitsgangschrit-
ten. Der zweite zeigt die durchgeführten Arbeitsgangschritten. In diesem Fall müssen Sie 
den ersten Arbeitsgang starten und bearbeiten.

��
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Arbeiten mit dem Barcodeleser (-scanner)

Einführung

Damit Sie mit dem Barcodeleser (-scanner) arbeiten können, muss die Option "Barcode-Prefix-Erken-
nung" aktiviert sein. Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in dem Abschnitt "Barcodeleser (-
scanner) aktivieren/deaktivieren", Seite 38. Unterstützt werden Barcodes für Kommentare, Personal-
nummern, Falzbogennummern, Materialnummern, Auftragsnummern und Plattennummern. 

• Über die eingescannte Personalnummer können Sie sich am Data Terminal anmelden.

• Über die eingescannte Falzbogennummer können Sie einen Falzarbeitsgang auswählen.

• Über die eingescannte Materialnummer können Sie bei der Materialverbrauchserfassung das 
verbrauchte Material erfassen.

• Über die eingescannte Auftragsnummer können Sie aus der Auftrags-/Arbeitsgangliste schnell 
alle vorhandenen Arbeitsgänge zu einem Auftrag herausfiltern.

• Über die eingescannte Plattennummer können Sie aus der Auftrags-/Arbeitsgangliste den 
Arbeitsgang auswählen.

Die manuelle Bedienung des Data Terminals wird durch den Barcodeleser (-scanner) in keinster 
Weise beeinflusst. Sollte der Barcode auf der Auftragstasche fehlen, dann können Aufträge/Arbeits-
gänge wie bisher manuell gesucht und herausgefiltert werden.

Arbeitsgänge mit dem Barcodeleser (-scanner) herausfiltern

Arbeitsgänge können über den Barcode der Auftragsnummer, der Plattennummer oder der Falzbo-
gennummer ausgewählt werden. Die Barcodes befinden sich i. d. R. auf der Auftragstasche (Auftrags-
nummer), der Druckplatte (Plattennummer) und dem Falzbogen (Falzbogennummer). 

Für das Herausfiltern der entsprechenden Arbeitsgängen wird der jeweilige Barcode mit dem Bar-
codeleser (-scanner) eingelesen und über eine Schnittstelle an das Data Terminal weitergegeben. 
Erkennt das Data Terminal den eingescannten Barcode, werden alle vorhandenen Arbeitsgänge zu 
dem Auftrag automatisch herausgefiltert und in der Arbeitsgangliste angezeigt.

Für das Herausfiltern eines Auftrags gehen sie wie folgt vor:

1. Melden Sie sich am Data Terminal an einem Gerät an.

Sie wechseln automatisch in das Menü "Auftragsauswahl". 

Hinweis: Die Auftrags-/Arbeitsgangliste öffnet sich nach dem Einlesen des Barcodes nur, 
wenn kein Auftrag auf der Maschine aktiv ist.

2. Lesen Sie mit dem Barcodeleser (-scanner) den Barcode ein.

��
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Sie wechseln automatisch in das Register "Alle Arbeitsgänge". 

In diesem Register werden nun alle Arbeitsgänge aufgelistet, die zu der eingelesenen Barcode 
vorhanden sind. Handelt es sich um eine Auftragsnummer, wird in dem Eingabefeld "Filter Auf-
tragsnummer" die eingelesene Auftragsnummer eingetragen. 

Was mache ich, wenn keine Arbeitsgänge zu einem Auftrag 
gefunden werden?

Wird kein Arbeitsgang zu der eingelesenen Auftragsnummer gefunden, können Sie einen ungeplanten 
Arbeitsgang zu diesem Auftrag starten.

Hinweis: Ob Sie einen ungeplanten Arbeitsgang anlegen können, ist abhängig von der 
Grundkonfiguration im Register "Workflow". Eine ausführliche Beschreibung dazu finden Sie 
in dem Abschnitt "Workflow - ungeplante Arbeitsgänge-Einstellungen", Seite 40. 

1. Wechseln Sie in das Register "Aufträge". 

Da in dem Filter "Auftragsnummer" die eingelesene Auftragsnummer steht, wird der Auftrag 
sofort herausgefiltert. 

2. Starten Sie den selektierten Auftrag.

Es wird ein ungeplanter Arbeitsgang zu diesem Auftrag gestartet. Dieser Arbeitsgang bekommt 
automatisch den Arbeitsgangnamen "UnplannedWork" und wird nach dem Starten im Register 
"Alle Arbeitsgänge" angezeigt. 

��
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Arbeiten mit Digitaldruckmaschinen

Warteschlange

Für Digitaldruckmaschinen gibt es das zusätzlichen Register "Warteschlange". Die Warteschlange 
ermöglicht es, mehrere Arbeitsgänge zu starten und der Digitaldruckmaschine bereitzustellen:

• In der Warteschlange befinden sich alle Arbeitsgänge, die der Digitaldruckmaschine bereitste-
hen.

• Die Arbeitsgänge in der Warteschlange werden nacheinander an der Digitaldruckmaschine bear-
beitet.

• Arbeitsgänge, die sich im Druck befinden oder bereits gedruckt sind, werden nicht mehr in der 
Warteschlange angezeigt.
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Arbeitsgänge der Warteschlange hinzufügen

Das Hinzufügen von Arbeitsgängen ist über die "Auftragsauswahl" möglich. Hier gibt es 3 Wege, einen 
Arbeitsgang der Warteschlange hinzuzufügen:

• über das Register "<Gerätename>"

• über das Register "Verbund"

• über das Register "Alle Arbeitsgänge"

Vorgehensweise

1. Selektieren Sie aus der Arbeitsgangliste einen oder mehrere Arbeitsgänge.

Die Anzahl der ausgewählten Arbeitsgänge erkennen Sie im Dialog unten rechts (z. B. 6/35). 

2. Klicken Sie den Button "Arbeitsgang hinzufügen".

Es öffnet sich der Dialog "Arbeitsgänge zur Warteschlange hinzufügen". Hier können Sie den 
Arbeitsgängen die Variante und das Buchungskennzeichen zuweisen.

Nicht benötigte Arbeitsgänge entfernen Sie über den Button "Arbeitsgang entfernen". 

3. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit dem grünen Haken.

Die Arbeitsgänge befinden sich nun in der Warteschlange und stehen der Digitaldruckmaschine 
bereit und werden mit dem folgenden Symbol in der Arbeitsgangliste gekennzeichnet: 
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Arbeitsgang aus der Warteschlange entfernen

Arbeitsgänge, die noch nicht von der Digitaldruckmaschine bearbeitet wurden, können Sie aus der 
Warteschlange entfernen.

1. Wechseln Sie in das Register "Warteschlange".

2. Selektieren Sie einen oder mehrere Arbeitsgänge, die Sie entfernen wollen.

3. Klicken Sie den Button "Arbeitsgang entfernen".

Der Arbeitsgang ist nun aus der Warteschlange entfernt und wird als "abgebrochen" gekenn-
zeichnet.

Sie können den Arbeitsgang anschließend wieder der Warteschlange hinzufügen.

Probedruck erstellen

Häufig kommt es vor, dass Sie vor dem eigentlichen Druck einen Proof erstellen möchten, um alle 
Farbeinstellungen zu überprüfen. Hierzu steht Ihnen die Funktion "Probedruck" zur Verfügung. 

Mit dieser Funktion drucken Sie an der Digitaldruckmaschine eine selbst gewählte Anzahl von Probe-
drucken. Nach dem Probedruck steht Ihnen der Arbeitsgang wieder in der Arbeitsgangliste im Status 
"unterbrochen" zur Verfügung. Anschließend können Sie beim "richtigen" Druck entscheiden, ob die 
Probedrucke zu den Gutbogen zählen sollen.

Für die Erstellung eines Probedrucks gehen Sie wie folgt vor:
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1. Selektieren Sie aus der Arbeitsgangliste den Arbeitsgang, für den Sie einen Probedruck drucken 
möchten (1).

2. Klicken Sie auf "Probedruck" (2).
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Es öffnet sich der Dialog für den Probedruck.

3. Geben Sie die Menge der Probedrucke ein, die Sie drucken möchten (1)

4. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit dem grünen Haken (2).

Der Probedruck wird an die Digitaldruckmaschine weitergeleitet und gedruckt. Solange der Pro-
bedruck gedruckt wird, befindet sich der Arbeitsgang in der Warteschlange. 

Wenn der Probedruck fertig ist, verschwindet der Arbeitsgang aus der Warteschlange und 
erscheint in der Arbeitsgangliste im Status "unterbrochen" (1).
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Wenn Sie mit dem Probedruck zufrieden sind, können Sie den "richtigen" Druck starten.

5. Wahlen Sie dazu den Arbeitsgang aus der Arbeitsgangliste aus.

6. Klicken Sie auf "Arbeitsgang der Warteschlange hinzufügen" (2).
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Es öffnet sich das Fenster "Arbeitsgänge der Warteschlange hinzufügen".

7. Wählen Sie den Arbeitsgang aus (1).

8. Tragen Sie die noch zu produzierende Menge ein (2).

Per Default werden hier alle Probedrucke von der Liefermenge abgezogen. Unter "Aktuelle 
Menge" werden alle bereits gedruckten Probedrucke angezeigt (3). Tragen Sie in Abhängigkeit 
Ihrer gedruckten Probedrucke, die Sie zur Liefermenge zählen, die noch zu produzierende 
Menge ein.

9. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit dem grünen Haken (4).

Der Arbeitsgang befinden sich nun in der Warteschlange und steht der Digitaldruckmaschine 
bereit. 

Arbeitsgang während des Drucks abbrechen

Wenn sich ein Arbeitsgang im Druck befindet, können Sie den Arbeitsgang im Menü "Betriebsdaten" 
über den Button "Auftrag beenden" abbrechen.

Vorsicht: Bei Digitaldruckmaschinen wird der Arbeitsgang normalerweise an der Maschine 
beendet. Wenn Sie den Arbeitsgang an Data Terminal beenden, kann es zu Fehlern im Pri-
nect-System kommen.
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Data Terminal im IPC-Mode
Was ist Data Terminal im IPC-Mode?

Bei manchen Onlinemaschinen ist das Data Terminal direkt auf dem IPC (Industrie-PC) der Maschine 
installiert. Das bedeutet, es ist kein eigenständiger Arbeitsplatz für das Data Terminal notwendig. 
BDE-Meldungen werden direkt am Bedienpult der Maschine erfasst. 

Umschalten vom Data Terminal zum IPC

Der Maschinenbediener wechselt über ein zusätzliches Maschinen-Icon vom Data Terminal zur 
Maschinenoberfläche. Über eine entsprechende Benutzerinteraktion auf der Maschinenoberfläche 
gelangt er wieder zum Data Terminal zurück. 

Besonderheiten von Data Terminal im IPC-Mode

Lizenzierung

Für das Data Terminal im IPC-Mode ist keine Data Terminal-Lizenz notwendig. Die Lizenzierung 
geschieht über die Maschine, in die das Data Terminal integriert ist. Beim Start des Data Terminals 
wartet dieses auf eine Rückmeldung von der Maschine. Wird die Maschine erkannt, ist das Data Ter-
minal bedienbar. Ansonsten sind alle Funktionen gegraut.

Voraussetzung: Das Gerät muss am CDM des Prinect Cockpits mit der Anbindungsart 
"Data Terminal mit Maschine direkt" oder "Maschine direkt" angelegt worden sein. 

Installation

Der Service-Techniker stellt die Verbindung zum Prinect Server her. Dazu sind maschinenabhängig 
verschiedene Einstellungen vorzunehmen (Variantenschlüssel, Servername, etc.).

Nach einem Neustart der Maschine wird das Data Terminal automatisch gestartet. Es ist keine Instal-
lation durch den Benutzer notwendig. 
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Einstellungen für den IPC-Mode

Im Bereich "Einstellung Allgemein" braucht der Benutzer keine Einstellungen vorzunehmen. Diese 
werden automatisch von der Maschine gesetzt.

Dazu zählen: 

• Auflösung

• Sprache

• Einheit

Werden die Einstellungen verändert, setzt die Maschine sie beim nächsten Neustart automatisch 
zurück.

Die Option "In eigenem Fenster starten" (2) muss deaktiviert sein.

Hinweis: Die Einstellungen in den weiteren Registern sind identisch zum "normalen" Data 
Terminal. Siehe Abschnitt "Einstellung Allgemein", Seite 33.

Verhalten bei Maschinen-Neustart

Nach einem Ausschalten und wieder Einschalten der Maschine verhält sich das Data Terminal wie 
folgt:

Nach dem Hochfahren synchronisiert sich das Data Terminal mit dem Prinect Server. Angemeldete 
Benutzer und eventuell gestartete Arbeitsgänge werden angezeigt.

��
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Häufig gestellte Fragen
Warum kann ich mich nicht anmelden?

An einem Gerät können Sie sich nur anmelden, wenn Sie beim Anlegen des Gerätes diesem auch 
zugewiesen wurden.

1. Zunächst müssen Sie überprüfen, ob das Gerät an dem Sie sich anmelden möchten aktiviert 
wurde. Dass bedeutet, es muss am Data Terminal im Menü "Anmeldung" im dem Bereich 
"Arbeitsplatz" angezeigt werden. 

2. Markieren Sie nun dieses Gerät.

· In dem Bereich "Benutzer" werden nun alle Benutzer angezeigt, die sich an diesem Gerät 
anmelden können/dürfen.

3. Wenn Sie dort nicht angezeigt werden, wurden Sie beim Anlegen des Gerätes diesem nicht 
zugewiesen.

4. Sie müssen dann am Prinect Server die Konfiguration des Gerätes ändern.

· Das bedeutet, dass Sie sich diesem Gerät über eine Benutzergruppe zuweisen.

· Sie müssen sicherstellen, dass Sie der zugeordneten Benutzergruppe auch angehören. 
Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in der Prinect Manager Bedienungsanleitung 
im Kapitel "Benutzerverwaltung".

Warum erscheint der Arbeitsgang nicht in der 
Auftragsliste?

Das Menü "Auftragsauswahl" ist in vier Register aufgeteilt. Wenn im Register "<Sammelhefter>" (nur 
ein Beispiel) der Arbeitsgang nicht angezeigt wird, wurde dieser nicht für dieses Gerät geplant. Dieses 
Register zeigt nur die an diesem Gerät geplanten Arbeitsgänge an. 

In diesem Fall müssen Sie in das Register "Alle Arbeitsgänge" wechseln und nachschauen, ob der 
Arbeitsgang dort angezeigt wird. Hier werden die geplanten und beendeten Arbeitsgänge des Gerätes 
angezeigt. 

Kann ich mehrere Arbeitsgänge gleichzeitig 
bearbeiten?

Nein. Sie müssen einen Arbeitsgang über die Schaltfläche "Auftrag unterbrechen" stoppen. Dann 
wechseln Sie automatisch in das Menü "Auftragsauswahl" und können einen neuen Arbeitsgang 
laden. Der alte Auftrag steht noch in der Auftragsliste und kann dann später fortgesetzt werden. 
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Ablageort

Ablageorte im Prinect Manager sind fest definierte Ordner, in denen Ressourcen (ICC-Profile, Preflight-Profile, dynamische Marken) und vorinstallierte Sequenz-Vorlagen abgelegt sind. Es können auch Auftrags-Ablageorte definiert werden. Ein solcher Ordner wird dann standardmäßig als Standard-Auftrags-Ordner vorgeschlagen. Auch können Hotfolder, die sich - abweichend vom Standard - außerhalb des Ordners "PTJobs" befinden, als "Hotfolder-Ablageort" definiert werden.

Acrobat Protfolio

Ab der Acrobat Version XI können mehrere PDF-Dateien - und auch zusätzlich Dateien anderen Typs - in einem "Acrobat Portfolio" zusammengefasst werden. Der Prinect Normalizer kann Acrobat-Portfolios entpacken und enthaltene PDF-Seiten in den jeweiligen Druckauftrag übernehmen. Die Bezeichnung der Seiten orientiert sich am Namen des Portfolios.

Aggregat

Ein Druckauftrag besteht in der Regel aus mehreren Arbeitsgängen. Damit ein Arbeitsgang von einer Maschine bearbeitet werden kann, wird immer mindestens ein "Aggregat" benötigt. Bei der Druckmaschine zum Beispiel das Aggregat "Druckwerk". Damit diese Druckmaschine auch Aufträge bearbeiten kann, die eine Veredelung (Lack) aufweisen, benötigt diese Druckmaschine noch das Aggregat "Lackwerk".

Analyze Point

"Analyze Point" ist ein Modul, das in Zusammenhang mit dem Prinect Integration Manager (bzw. Pressroom- und/oder Postpress Manager) Betriebsdaten (Zeiten, bearbeitete Aufträge, Bediener, etc.), die von entsprechend ausgerüsteten Maschinen (Druckmaschinen, Endverarbeitungsgeräte) erfasst wurden, analysieren kann. Mit Analyze Point und einem angeschlossenen MIS ist eine präzise Nachkalkulation der Druckaufträge möglich.

Anschnitts-Rahmen (BleedBox)

Der Anschnitt-Rahmen (BleedBox) stellt einen erweiterten Bereich um den Endformat-Rahmen (TrimBox) dar, bei dem bei vorhandenem Anschnittbereich der gesamte Seiteninhalt beschnitten wird. Ein Dokument, das einen Anschnitt erfordert, benötigt auch einen Anschnitt-Rahmen. Der Anschnitt-Rahmen ist immer größer als der Endformat-Rahmen (TrimBox) und kleiner als der Medien-Rahmen (MediaBox). Auf der gedruckten Seite können im Anschnittbereich Druck-, Falz- und Schneidemarken, Informationstexte o.a. platziert sein.

Anschnitt (Bleed)

Der Zweck des Anschnitts (Bleed) bzw. der Beschnittzugabe ist es, zu vermeiden, dass beim Schneiden der gedruckten Seiten an den Schnittkanten unbedruckte ("weiße") Ränder entstehen. Hierzu werden die Seiten-Inhalte um einen bestimmten Bereich größer als das Seiten-Grundmaß (z. B. A4) gedruckt, sodass die Schnittkante innerhalb der bedruckten Fläche liegt. Die Maßangabe "Anschnitt" bestimmt, um welches Maß der Anschnitt-Rahmen größer ist als der Seiten-Endformat-Rahmen.

Arbeitsgang

Der Begriff "Arbeitsgang" bezeichnet einen einzelnen Bearbeitungsschritt im Druck-Produktionsprozess. Beispiele für Arbeitsgänge sind Plattenbelichtung, Druckmaschine einrichten, Drucken, Falzen, Schneiden, etc.

Arbeitsvorgang

Arbeitsvorgänge sind lückenlos aufeinanderfolgende Zeitabschnitte, welche die Vorgänge an einem Arbeitsplatz abbilden.

Archive System

Das "Prinect Archive System" ermöglicht es, die im Prinect Manager definierten Aufträge auf externe Speichermedien zu archivieren. Wenn ein entsprechendes Speichermedium vorhanden ist und die Archivierungs-Software installiert ist, können Sie das Archivieren und Zurückholen von Aufträgen aus dem Prinect Cockpit heraus steuern. Hierzu stehen die Sequenz-Vorlagen "Archivieren" und "Zurückholen" zur Verfügung. Sie können also die Archivierungs- und Zurückhol-Vorgänge wie eine Workflow-Sequenz parametrieren und benutzen. So archivieren Sie zum Beispiel einen Auftrag, indem Sie ihn an eine Archivierungs-

Sequenz weiterleiten.

Archiver Pro

"Prinect Archiver Pro" ist eine Datenbank-Anwendung, die es erlaubt, Content-Daten für die Druck-Produktion zu speichern und zu verwalten.

Auftrag

Ein "Auftrag" bzw. "Job" ist ein Element im Prinect Manager, das alle Grunddaten und Definitionen der Bearbeitungsschritte enthält, die für die Erstellung eines Kunden-Druckauftrags erforderlich sind. Zu den Grunddaten gehören z. B. die zu bearbeitenden Dokumente, Bogen-Layouts, Kunden-Daten, Bedruckstoffe, etc. Die Bearbeitungsschritte werden in Form von wiederverwendbaren "Sequenzen" definiert. Jedem Auftrag können unterschiedliche Sequenzen zugeordnet werden. Jeder Auftrag erhält einen Namen und eine eindeutige Auftragsnummer.

Ausfallzeit

Ausfallzeit ist Zeit, in der keinerlei Produktionsleistung erbracht wird, obwohl die Beschäftigten bezahlt werden. Z. B. Pausen, Betriebsversammlung usw.

Ausführungszeit

Die Ausführungszeit ist die Zeit, die zur Herstellung des Produkts dient.

B

BDE

BDE ist die Abkürzung für "Betriebsdaten-Erfassung". Entsprechend ausgerüstete Maschinen (Druckmaschinen, Endverarbeitungsgeräte) können ihre Betriebsdaten (Zeiten, bearbeitete Aufträge, Bediener, etc.) an den Prinect Integration Manager übertragen. Die Betriebsdaten können an ein angeschlossenes Management Information System weitergegeben werden und z. B. mit dem Modul "Analyze Point" detailliert ausgewertet werden.

Begleitpapiere

Als "Begleitpapiere" werden verschiedene Papiere bezeichnet, die eine Warenmenge (z. B. Paletten, Platten etc.) zur nächsten Warenstation (z. B. Druck oder Weiterverarbeitung) begleiten. Die Begleitpapiere beinhalten alle relevanten Informationen für die nächste Warenstation.

Beschnittzugabe

Mit der Beschnittzugabe ("Trim Allowance") wird definiert, um wie viel der Falzbogen größer ist als der Seiten-Endformat-Rahmen. So kann es z. B. erforderlich sein, vor dem Falzen die Seiten in der Größe der Falzbogen zu beschneiden, die Seiten zu falzen, und schließlich die Seiten auf die Größe des Endformat-Rahmens zu beschneiden.

Bildtiefenkompensation

Bei der Farbraumanpassung werden alle L-Tiefen, die dunkler als Tintenschwarz sind, auf Tintenschwarz abgebildet, sodass die Tiefenzeichnung verloren geht. Die Bildtiefenkompensation verbessert den Wiedergabebereich bei der Farbraum-Transformation in den L*a*b*- Farbraum oder vom L*a*b*-Farbraum in den Geräte-Farbraum bei Verwendung des Wiedergabeverhaltens "Relativ farbmetrisch".

Bogeninspektion

Bei der Bogeninspektion macht die Prinect Inspection Toolbox einen Abgleich zweier Scans aus Prinect Image Control. Dazu wird der erste Scan von Prinect Image Control als Referenz hinterlegt. Alle nachfolgenden Scans werden mit der Referenz verglichen. Die Bogeninspektion dient dazu, permanente Beschädigungen des Druckbildes wie defekte Druckplatten oder Gummitücher zu erkennen.

Bogenseite

Eine Bogenseite repräsentiert die Oberfläche  eines Druckbogens. Beim Definieren eines Bogen-Layouts werden die zu druckenden Objekte auf einer Bogenseite platziert. Wird ein Bogen beidseitig bedruckt, werden ihm zwei Bogenseiten zugeordnet; eine für die Schön- und eine für die Wider-Seite. 

Bounding Boxen

Bei der Zuweisung von PDF-Inhaltsseiten zu einem Bogen-Layout ist es von Bedeutung, welche Bounding-Boxen die PDF-Datei enthält und wie die Prinect Signa Station diese auswertet. Von der Prinect Signa Station können die folgenden Boxen (nach Rahmengröße sortiert) eines PDF-Dokuments ausgewertet werden - Medien-Rahmen (MediaBox), Masken-Rahmen (CropBox), Anschnitts-Rahmen (BleedBox), Endformat-Rahmen (TrimBox), Objekt-Rahmen (ArtBox).

Buchungskennzeichen

Buchungskennzeichen werden im Management Information System (MIS) verwendet, um für die Buchung relevante Elemente (Verbrauchsmaterialien, Arbeitszeiten, etc.) zu identifizieren.

Buntheit

Die Buntheit (C*) beschreibt die Intensität oder Stärke der Farbempfindung. Sie beschreibt die Verschiedenheit einer Farbe von einer gleich hellen, unbunten oder neutralen Farbe und wird mit Begriffen wie grau, pastellfarben, sehr bunt usw. bezeichnet. Das Empfinden der Buntheit hängt stark von der Helligkeit ab - sehr helle und sehr dunkle Farbempfindungen haben eine geringe Buntheit.

Buntwert/Unbuntwert

Jede tertiäre Farbe oder Farbnuance ist in zwei Teile zerlegbar - in einen Buntwert und in einen Unbuntwert. Der in der Mischfarbe enthaltene Grauanteil wird als Unbuntwert bezeichnet. Er besteht beim Buntaufbau mit idealen Druckfarben aus gleichen Anteilen von Cyan, Magenta und Gelb. Diese Anteile neutralisieren sich gegenseitig, löschen ihr Buntsein aus und erscheinen dadurch unbunt. Der Unbuntwert kann teilweise oder komplett bei idealen Druckfarben durch die Druckfarbe Schwarz ersetzt werden. Bei einer vollständigen Entfernung des Unbuntwertes spricht man von einem Unbuntaufbau.

C

CDM

Im Prinect Manager werden die angeschlossenen Maschinen im "Zentralen Gerätemanager" konfiguriert und verwaltet. Der englische Begriff hierfür ist "Central Device Manager" oder abgekürzt "CDM".

CIE XYZ-System

Von der internationalen Beleuchtungskommission "Commission Internationale de l'Eclairage" (CIE) wurden im Jahr 1931 international einheitliche Standards für die Bewertung der Farbreize geschaffen. Dabei wurden Spektralwertfunktionen X, Y und Z mit imaginären Lichtquellen für einen Normalbeobachter definiert, dessen Augenempfindlichkeit etwa dem Durchschnitt der Bevölkerung entspricht. Der Verlauf der Y-Spektralwertkurve wurde dabei so gewählt, dass er der Helligkeitsempfindung des menschlichen Auges entspricht. Die Bewertung eines Farbreizes mit den Spektralwertfunktionen des farbmetrischen Normalbeobachters 

führt zu einer Farbvalenz mit eindeutiger Kennzeichnung der Farbe durch X-, Y- und Z-Farbwerte.

CIELAB-Farbraum

Die CIE hat 1976 die Grundlagen für den L*a*b*-Farbraum oder CIELAB-Farbraum geschaffen. LAB bezeichnet ein Farbkoordinatensystem, das eng an die menschliche Farbempfindung angelehnt ist. Der CIELAB-Farbraum wird aus der Helligkeitsachse L*, der Rot-Grün-Achse a* und Gelb-Blau-Achse b* gebildet. Der Farbraum ist annähernd empfindungsgemäß gleichabständig aufgebaut. Er kann durch eindeutige mathematische Beziehungen aus bzw. in den CIE XYZ-Farbraum umgerechnet werden. Der L*-Farbwert beschreibt die Helligkeit der Farbe und kann zwischen "0" für das absolute Schwarz und "100" für das 

Referenzweiß liegen. Die Farbkoordinaten a* und b*, die positive und auch negative Werte haben können, definieren die Buntheit.

CIP4-PPF

In der Druckvorstufe können bestimmte Informationen - z. B. zur Farbzonen-Steuerung - in Form von CIP4-PPF-Daten erzeugt und im gesamten Workflow modifiziert und schließlich von der Druckmaschine verarbeitet werden. Das CIP4 Print Production Format (PPF) wird von der CIP4-Gruppe (www.cip4.org) definiert und aktualisiert. PPF-Dateien werden über eine PPF-Import-Schnittstelle an den Prinect Manager übertragen.

Cockpit

Das "Cockpit" ist die Bedienoberfläche für die unterschiedlichen Prinect Manager (Integration Manager, Digital Front End, Prepress Manager, Pressroom Manager, Postpress Manager).

Color Carver

Der "Color Carver" ist die "Engine", die im Prinect Workflow für das Farbmanagement zuständig ist.

CSV-Datei

Eine "CSV-Datei (Comma separated values)" ist eine Textdatei zur Speicherung oder zum Austausch einfach strukturierter Daten. In CSV-Dateien können Tabellen oder eine Liste unterschiedlich langer Listen abgebildet werden. Im Prinect-Workfow werden CSV-Dateien z. B. zur Erzeugung von PDF/VT-Dateien genutzt. Hierbei enthalten die CSV-Dateien die variablen Inhalte, die dynamisch in die PDF/VT-Records eingesetzt werden.

D

Data Terminal

Das Data Terminal ist eine spezielle Workstation, mit der Maschinen, die nicht über eine interne Schnittstelle zur Prinect-Systemumgebung verfügen, an den Prinect Workflow angebunden werden können. Mit dem Data Terminal können Sie Betriebsdaten zum Prinect Manager-Server senden.

DeviceLink-Profile

DeviceLink-Profile sind spezielle Farbprofile, die im Color Management benutzt werden. DeviceLink-Profile beschreiben die Farbtransformation ohne über den L*a*b*-Farbraum zu gehen und überschreiben das normalerweise für den Übergang vom L*a*b*-Farbraum zum Ausgabegerät verwendete Ausgabeprofil. Der Verzicht auf den Zwischenfarbraum L*a*b* erlaubt eine kontrollierte Transformation insbesondere des K-Auszugs.

DieLine

Die Sonderfarbe "DieLine" wird an der Prinect Signa Station im Markenlayer verwendet. Linien in dieser Farbe dienen zur Beschreibung der Seiten und des Bogenformats.

Dienst

Viele funktionale Elemente des Prinect Managers sind als "Windows-Dienste" implementiert. Dienste besitzen in der Regel keine eigene Bedienoberfläche und werden im Hintergrund, ohne dass der Bediener hiervon etwas sehen kann, gestartet und ausgeführt. Die Prinect-Dienste können in der Bedienoberfläche des Prinect Supervisors kontrolliert und bei Bedarf manuell gestartet oder gestoppt werden.

Digital Print Connector

Mit der Option "Prinect Digital Print Connector" werden Digitaldruckmaschinen anderer Hersteller an den Prinect-Workflow angebunden. Es werden Digitaldruckmaschinen der Hersteller Ricoh, Hewlett Packard, Xerox, Canon und Kodak unterstützt. Die Anbindung dieser Digitaldruckmaschinen erfolgt über "Virtuelle Drucker". Dies sind Maschinen-Konfigurationen, die an der Bedienoberfläche des jeweiligen Druckmaschinen-Terminal-PCs konfiguriert werden.

Digital Front End

Das Digital Front End (DFE) ist die Variante der Prinect Manager, die für den Digtaldruck ausgelegt ist. Das Digital Front End unterstützt den Digitaldruck-Workflow in vollem Umfang für Heidelberg und Gallus Digitaldruckmaschinen und - mit Einschränkungen - für Digitaldruckmaschinen anderer Hersteller.

DFE

Das DFE (Digital Front End) ist die Variante der Prinect Manager, die für den Digtaldruck ausgelegt ist. Das DFE unterstützt den Digitaldruck-Workflow in vollem Umfang für Heidelberg und Gallus Digitaldruckmaschinen und - mit Einschränkungen - für Digitaldruckmaschinen anderer Hersteller.

Dongle

Der Dongle ist als USB-Stick ausgeführt und muss am Lizenz-Server gesteckt sein. Nur mit einem aktivierten Dongle kann der Lizenz-Server die erworbenen Optionen frei schalten.

Druckbogen

Der Begriff "Druckbogen" ist in der Prinect Signa Station der Druckplatte gleichzusetzen (Schritt "Platten", Druckbogen-Inspektor). Der Druckbogen entspricht dem Plattenstandbogen mit platziertem Falzbogen.

DSC

DSC-Informationen - Document Structuring Convention - können in PostScript-Dokumenten enthalten sein. Mit diesen Informationen ist es möglich, beim Import von PostScript-Dateien Informationen über die Dokumentstruktur zu erhalten, ohne die Datei komplett interpretieren zu müssen. So kann z. B. ein Grafikprogramm die Größe eines EPS-Objekts ermitteln, ohne dass es einen internen Software-RIP benötigt, der erst einmal den gesamten PostScript-Code interpretiert und daraus die Größe berechnet.

E

Endformat-Rahmen (TrimBox)

Der Endformat-Rahmen (TrimBox) gibt die endgültige Größe der Seite nach dem Drucken und Zuschneiden an. Mit dieser Definition entspricht der Endformat-Rahmen dem Begriff "beschnittenes Endformat" an der Prinect Signa Station. Wenn ein PDF-Dokument einen Endformat-Rahmen enthält, sollten das Format des Endformat-Rahmens und des beschnittenen Endformats identisch sein. Der Endformat-Rahmen muss kleiner als der Anschnitts-Rahmen (BleedBox) und der Medien-Rahmen (MediaBox) sein.

Engine

Im Prinect Manager werden die einzelnen Aufgaben von "Engines" ausgeführt. So gibt es Engines für das Preflighten (Eingangsprüfung) der Druckaufträge, für das Farbmanagement, für das Rendern, etc. Die Engines können auf einem zentralen Prinect Server oder auf mehreren, dedizierten Engine-Rechnern installiert sein.

EPS

"EPS" (Encapsulated PostScript) ist ein Geräte-unabhängiger PostScript-Code, d. h. er enthält z. B. keine Format-abhängigen Informationen.

F

Falzbogen

Einen Falzbogen definiert man, wenn man ein Falzschema mit Dimensionen versieht. In der Prinect Signa Station geschieht dies über die Zuordnung von Musterseiten bzw. Seitenformaten und den Abständen zwischen den Seiten (Kopf-, Fuß- und Seitenbeschnitte). Ein Falzbogen ist die "Haupteinheit" in der Weiterverarbeitung. Die gefalzten Bogen werden z. B. in die Anleger eines Sammelhefters gelegt. Der Sammelhefter sammelt dann die Bogen aus den Anlegern zusammen und heftet sie mittels Klammern (Rückenstichheftung). Ein Falzbogen enthält ein Falzschema, zugeordnete Seiten und Marken (Schneide-, Falz-, 

Flattermarken).

Falzschema

Ein Falzschema beschreibt die Falzprozedur, also die Art und Weise wie in der Weiterverarbeitung der Bogen gefalzt werden soll. Ein Falzschema beinhaltet keine Dimensionen. Es sagt nur aus, dass sich eine definierte Anzahl von Seiten auf einem Falzbogen befinden und wie sie gefalzt werden müssen.

Farbraum-Konvertierung

Eine Farbraum-Konvertierung dient grundsätzlich dazu, die Bild- oder Grafikdaten vom "Entstehungs"-Farbraum (z. B. Farbraum einer Digitalkamera) an den Farbraum des Ausgabegeräts oder -Prozesses (z. B. Farbraum einer Druckmaschine oder eines Farbdruckers) anzupassen.

Fertigungszeit

Die Fertigungszeit ist der Zeitaufwand, der in unmittelbaren Zusammenhang mit der Herstellung der anfallenden Aufträge steht. Diese Zeiten sind produktive Zeiten. Man unterscheidet in Rüstzeit, Ausführungszeit und sonstige Fertigungszeit.

G

Gamut

Gamut ist die Menge aller Farben, die ein Gerät (z. B. ein Monitor, Drucker, Scanner, Film) darstellen, wiedergeben bzw. aufzeichnen kann. Formal ist der Gamut der Körper im Farbraum, der mit dem Gerät durch innere Farbmischung nachgestellt werden kann.

Geräteklasse

Der Begriff "Geräteklasse" bezeichnet innerhalb des Druck-Workflows einen bestimmten Maschinentyp (Druckmaschine, Digitaldruckmaschine, Schneidemaschine, Falzmaschine, etc.) bzw. andere Arbeitsprozesse, die im Prozess vorkommen (Vorstufe, etc.). Geräteklassen werden im MIS zur Definition von Kostenstellen benötigt.

Gradation

Die Gradation (Tonwertwiedergabe) bestimmt den Zusammenhang zwischen der Originaldichte und der Reproduktionsdichte. Die Dichte bezeichnet das logarithmische Verhältnis des durchgelassenen Lichts bei Durchsichtvorlagen bzw. des reflektierten Lichts bei Aufsichtvorlagen zum auffallenden Licht.

Graubalance

Die Graubalance bestimmt, in welchem Verhältnis die drei bunten Druckfarben Cyan, Magenta und Gelb zueinander stehen müssen, damit graue Vorlagentöne in der Reproduktion auch grau, also neutral werden. Die Graubalance ist abhängig vom Papier, dabei besonders von seinem Farbton, von den Druckfarben und ihrer Farbstärke beim Druck, außerdem vom Druckverfahren und der Druckform. Magenta und Gelb setzen sich als Farbe visuell stärker durch als Cyan. Deshalb ist der Cyan-Tonwert in der Regel größer als der Magenta- und Gelb-Tonwert, damit ein neutraler Ton im Zusammendruck erreicht wird. Der 

Zusammendruck gleicher Mengen von Cyan, Magenta und Gelb ergibt einen bräunlichen Farbton.

Gruppen-Vorlagen

In Gruppen-Vorlagen sind mehrere einzelne Sequenz-Vorlagen zusammengefasst, die miteinander verbunden werden können. Indem Gruppen-Vorlagen neuen Druckaufträgen zugeordnet werden, können vordefinierte Workflow-Konfigurationen immer wieder verwendet werden.

H

Helligkeit

Die Helligkeit beschreibt die Eigenschaft einer Farbe, welche die von der Oberfläche reflektierte Lichtmenge angibt. Sie wird durch die Remission einer Oberfläche beeinflusst. Die Remission bezeichnet das Zurückwerfen des Lichts an Oberflächen nicht selbstleuchtender Körper. Die mikroskopisch feine Rauheit der Oberfläche erreicht, dass kein Spiegelbild entsteht, sondern das Bild diffus (gestreut) zurückgeworfen wird. Die Helligkeit beschreibt die Intensität oder Stärke einer Lichtempfindung. Sie wird mit Begriffen wie dunkel, hell, sehr hell usw. bezeichnet. Farben mit gleicher spektraler Verteilung, aber unterschiedlicher 

Helligkeit, sind verschiedene Farben.

Hexachrome

PANTONE® Hexachrome ist ein Farbraum, der anstatt aus den vier Grundfarben CMYK aus den sechs Grundfarben Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, Orange und Grün aufgebaut ist.

Hifi Color

Hifi Color ist ein Farbraum, der anstatt aus den vier Grundfarben CMYK aus den sieben Grundfarben Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, Rot, Grün und Blau aufgebaut ist.

Hilfszeit

Hilfszeit ist die aufgewendete Zeit, die der Herbeiführung und Erhaltung der Betriebsbereitschaft dient. Diese Zeit steht in keinem direkten Zusammenhang zu einem Auftrag.

Hotfolder

Ein "Hotfolder" ist ein Ordner im Dateisystem, der von einer Anwendung bzw. von einem Windows Dienst permanent auf Veränderungen überwacht wird. Werden Dateien eines entsprechend geeigneten Typs in einen Hotfolder kopiert, führt die Anwendung/der Dienst bestimmte Aktionen mit diesen Dateien aus. Z. B. kann in einer Qualify-Sequenz ein Hotfolder definiert werden. Alle PDF-Dateien, die in diesem Ordner abgelegt werden, werden automatisch von der Qualify-Sequenz bearbeitet.

I

ICC-Profil

Ein ICC-Profil (synonymer Begriff - Farbprofil) ist ein genormter Datensatz, der den Farbraum eines Farbeingabe- oder Farbwiedergabegeräts, z. B. Monitor, Drucker, Scanner etc. beschreibt. Ziel eines konsequent eingesetzten Farbmanagements ist, dass eine Vorlage, die mit irgendeinem Eingabegerät erfasst wurde, an einem beliebigen Ausgabegerät möglichst ähnlich wiedergegeben wird. Farbmanagement-Systeme können Geräte wie Scanner, Digitalkameras, Monitore, Drucker sowie Film- und Plattenbelichter aufeinander abstimmen. Die Farbe wird z. B. den Druckbedingungen entsprechend angezeigt. ICC ist hier die 

Abkürzung für das International Color Consortium, ein Zusammenschluss vieler Hersteller von Grafik-, Bildbearbeitungs- und Layoutprogrammen, 1993 gegründet mit der Absicht, eine Vereinheitlichung von Farbmanagementsystemen zu erzielen.

Infozeile

Eine Infozeile (Slug Line) ist eine Druckmarke, in der manuell erstellte Texte enthalten sind.

Integration Manager

Der Begriff "Integration Manager" bezeichnet die umfassendste Variante der Prinect Manager-Versionen. Der Integration Manager kann in einem Offsetdruck-Umfeld, in einem Digitaldruck-Umfeld und in einem hybriden Offset- und Digitaldruck-Umfeld genutzt werden. In einem hybriden Workflow können Teile von Druckaufträgen im Digitaldruck und andere Teile im Offsetdruck ausgegeben werden.

Inspection Level

"Inspection Level" ist eine Ebene in PDF-Dokumenten, die "Inspection Control-Marken" enthalten. Diese Dokumente können von dem Druckmaschinen-Modul "Heidelberg Inspection Control" genutzt werden.

J

JDF, JMF, XML

Die internen Informationen im Prinect Manager werden in den Formaten "JDF" (Job Document Format) und "JMF" (Job Messaging Format) ausgetauscht. Diese Formate basieren auf der strukturierten Beschreibungssprache "XML" (Extended Markup Language) in einer speziell für die Druckvorstufe ausgelegten Ausprägung. Außer für die Auftrags-JDF-Daten wird das XML-Format auch für die Daten, die für die systeminterne Verwaltung benötigt werden, verwendet. So gibt es zum Beispiel für die Engines des Prinect Managers Konfigurationsdateien im XML-Format. Die Vorlagen für Sequenzen oder Sequenz-Gruppen werden 

ebenfalls als XML-Dateien gespeichert. Auch für Ressourcen wie zum Beispiel Bedruckstoffe oder Bogenlayouts werden XML-Dateien verwendet. Für die Informationsübertragung innerhalb des Prinect-Systems wird das JMF-Format genutzt.

JPEG 2000

"JPEG 2000" ist eine Weiterentwicklung des ISO-Standards der JPEG (Joint Photographic Expert Group). Durch ein anderes Transformationsverfahren ("Wavelet") wird eine höhere Kompressionsrate bzw. eine bessere Qualität als bei den anderen Kompressionsmethoden erreicht. Das Komprimieren der Bilder im JPEG 2000-Verfahren benötigt relativ viel Zeit.

K

Kostenstelle

"Kostenstellen" werden in einem Management Information System benötigt, um einzelnen Bearbeitungsvorgängen im Druckprozess präzise Kosten zuzuordnen. Für die Definition einer Geräte-spezifischen Kostenstelle werden eine oder mehrere Geräteklassen einer Kostenstelle zugeordnet.

L
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Kostenstelle
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License Manager

Der "License Manager" ist die Bedienoberfläche zum Lizenz-Server. Im License Manager verwalten Sie die Lizenzen, schalten einzelne Lizenz-Optionen frei, sichern die vorhandenen Lizenz-Informationen, etc.

Liefermenge

Im Fall von Aufträgen ohne Versionierung entspricht die Liefermenge der Auflage. Im Fall von Aufträgen mit Versionierung (sprachabhängige Anteile werden mit einem speziellen "Versionierungs-Workflow" bearbeitet) entspricht die Liefermenge der zu produzierenden Stückzahl pro Version. Die Summe der Liefermengen pro Version ergibt die Gesamt-Liefermenge bzw. Auflage.

Linearisierung

Im Prinect Manager-Umfeld ist mit dem Begriff "Linearisierung" die Normierung der Rasterpunktgrößen während der Druckplatten-Belichtung gemeint. Ein Zuwachs der Rasterpunkte entsteht hierbei durch Streulicht. Ungenauigkeiten in der Rasterpunktgröße führen zu Fehlern in der Farbtonwiedergabe. Die Linearisierung stellt sicher, dass der physikalische Punkt auf der Druckplatte die Größe hat, die zur korrekten Erzeugung des in der Vorlage definierten Tonwerts erforderlich ist.

Lizenz-Server

Als "Lizenz-Server" wird ein Rechner bezeichnet, auf dem die "Lizenz-Server-Software" installiert ist. Dies muss nicht zwangsläufig, kann aber derselbe Rechner sein, auf dem die Prinect-Server-Software installiert ist. In großen System-Umgebungen, in denen sehr viele Prinect-Produkte installiert sind, kann es sinnvoll sein, einen dedizierten Lizenz-Server zu installieren.

M

Marken

Marken sind Elemente (Linien, Kreuze, Kreise, Farbkontrollstreifen, Texte, etc.), die auf einem Bogen-Layout in der Regel außerhalb des Seiten-Contents platziert werden. Je nach Verwendungszweck werden mehrere Arten von Marken unterschieden, z. B. Passer-, Schneide-, Falz-, Flatter-, Seiten- und individuelle Marken sowie Farbkontrollstreifen.

Masken-Rahmen (CropBox)

Der Masken-Rahmen (CropBox) definiert die Region, zu welcher der Inhalt der Seite zugeschnitten wird, wenn er angezeigt oder gedruckt wird. Anders als die anderen Format-Rahmen hat der Masken-Rahmen keine definierte Bedeutung im Zusammenhang mit der physikalischen Seitengeometrie oder dem beabsichtigten Gebrauch. Er legt lediglich das Zuschneiden des Seiteninhalts fest. Wenn keine anderen zusätzlichen Informationen vorhanden sind (z. B. Ausschießanweisungen per JDF oder PJTF Auftrag), bestimmt der Masken-Rahmen, wie der Seiteninhalt auf dem Ausgabemedium platziert wird. Der Masken-Rahmen ist 

kleiner als der Medien-Rahmen.

MDS

Der "MDS" (Master Data Store) oder "Stammdatenspeicher" erlaubt die zentrale Verwaltung von so genannten "Stammdaten" für das gesamte Prinect-System. Stammdaten sind Informationen, die im Prinect-Workflow an mehreren Stellen genutzt werden können, z. B. Kunden-Daten, Bedruckstoffe oder Farben.

Medien-Rahmen (MediaBox)

Der Medien-Rahmen (MediaBox) enthält alle Objekte einer Seite. Dazu gehören alle Texte, Bilder und Marken, die auf der Seite angezeigt werden oder die über den Rand der Seite hinausragen. Technisch gesehen definiert der Medien-Rahmen die Grenzen des physikalischen Mediums, auf dem die Seite gedruckt werden soll. Er kann neben der fertigen Seite Platz für Beschnittmarken, Farbstreifen u. a. enthalten. Der Medien-Rahmen ist der größte Format-Rahmen.

MIS

Der Begriff "MIS" ist die Abkürzung für "Management Information System". Ein Management Information System stellt in der Regel die Schnittstelle zu den Kunden-Aufträgen dar, ermöglicht Finanz- und Termin-Kalkulationen und kann - z. B. in Verbindung mit den Modul "Analyze Point" - präzise Informationen aus der Betriebsdaten-Erfassung bereitstellen und Nachkalkulationen ermöglichen. Der Prinect Integration Manager ist optimal für die Zusammenarbeit mit dem "Prinect Business Manager" konzipiert, kann aber auch an andere MIS-Produkte angebunden werden.

Montageblock

Ein Montageblock ist sehr ähnlich wie ein Falzbogen aufgebaut - Es ist eine Art Schema, das mit der gewünschten Anzahl und Verteilung der Nutzen hinterlegt ist. Alle Nutzen eines Montageblocks haben das gleiche beschnittene Endformat (analog Musterseite im Falzbogen). Auch die Zwischenschnitte zwischen den Einzelnutzen können variabel bestimmt werden. Ein Montageblock wird nach dem Druck im Gegensatz zum Falzbogen nicht gefalzt, sondern in einer Schneidemaschine weiterverarbeitet.

Musterseite

Die Musterseite gibt das beschnittene Endformat der Seiten auf dem Druckbogen an. Außerdem können Angaben zum Typ (linke Seite), für Materialzugaben und zur Platzierung der zugewiesenen Seiten vorgenommen werden. Durch die Zuordnung von Musterseiten zu einem Falzbogen (der Falzbogen ist Bestandteil eines Druckbogens) erhält der Falzbogen eine Bemaßung.

N

Normalisierung

Bei der Normalisierung werden PostScript-Dokumente interpretiert und in ein für die Bearbeitung geeignetes ("bereinigtes") PDF-Format umgewandelt. Der Prinect Manager ist dafür ausgelegt, dass Dokumente ausschließlich im PDF-Format bearbeitet werden, d. h. alle Arbeitsschritte, die nach der Normalisierung durchgeführt werden, setzen voraus, dass die Dokumente im PDF-Format vorliegen. Für Dokumente, die bereits im PDF-Format vorliegen, wird der Normalisierungs-Arbeitsschritt in der Regel nicht benötigt, außer wenn Transparenzen "flach gerechnet" werden sollen, PDF-Dokumente ins PDF/VT-Format konvertiert 

werden sollen oder zum Einbinden Japanischer Fonts.

O

Objekt-Rahmen (ArtBox)

Der Objekt-Rahmen (ArtBox) stellt einen Bereich einer Seite dar, in dem ein Objekt, z. B. eine Grafik, platziert werden soll. Der Objekt-Rahmen legt die Größe und die Position des Objekts innerhalb der Seite fest. Objekt-Rahmen entstehen z. B. dann, wenn eine Grafik in einem DTP-Programm auf einer Seite platziert wird und wenn dann das DTP-Dokument im PDF-Format gespeichert bzw. ins PDF-Format konvertiert wird. Der Objekt-Rahmen muss kleiner als der Anschnitts-Rahmen (BleedBox) sein.

OFW

Die Abkürzung "OFW" steht für "Optimierten Farbworkflow". In diesem Workflow werden den Auftragsfarben die Druckfarben fest zugeordnet.

Operation

Der Begriff "Operation" bezeichnet einzelne Vorgänge im Druckprozess, z. B. das Einrichten, die Gutproduktion, Schneiden, Falzen, etc. bzw. deren Kosten-relevante Entsprechung im MIS. Dieser Begriff taucht häufig im Zusammenhang mit der Betriebsdaten-Erfassung auf, z. B. wenn den einzelnen Operationen im MIS bestimmte Kosten-Faktoren zugeordnet sind und wenn diese Informationen zur Kosten-Kalkulation verwendet werden. In diesem Zusammenhang werden Operationen auch mit "BDE-Meldungen" (Betriebsdaten-Erfassungs-Meldungen) oder - im MIS - Kostenarten gleichgesetzt.

Output Intent

Output Intents sind Farbkonvertierungs-Anweisungen im PDF. Ein Output Intent beschreibt die Farbwiedergabe für das endgültige Zielgerät (z. B. eine Offset-Druckmaschine), mit dem das PDF-Dokument letztendlich ausgegeben werden soll. Output Intents überschreiben Arbeitsfarbräume beim Anzeigen und Drucken. Die Farben im PDF-Dokument werden jedoch nicht konvertiert.

P

Papier (Bedruckstoff)

Papier (Bedruckstoff) ist der Druckbogen, der von der Platte bedruckt wird. Das Falzschema oder auch der Falzbogen muss auf das Papier passen.

PDF Inspektion

Bei der PDF Inspektion vergleicht die Prinect Inspection Toolbox einen Scan (von Prinect Inspection Control oder Prinect Image Control) mit einem Ganzbogen-PDF/TIFF aus der Vorstufe. Die PDF Inspektion dient zur Druckfreigabe und stellt sicher, dass der Druckauftrag inhaltlich mit dem Kundenauftrag übereinstimmt.

Plattenstandbogen
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